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Beide Einrichtungen sowie einige aus den Vorjahren beteiligte 
Bildungsstätten haben sich aufgrund ihrer ersten Qualitätsent-
wicklungsprozesse entschieden, eine Zertifizierung ihres Quali-
tätsmanagement-Systems durch LQW vornehmen zu lassen. 

Rückblickend und zusammenfassend war das Qualitätsent-
wicklungs-Projekt für die Bildungsstätten erfolgreich, fast 
alle Einrichtungen konnten erreicht werden. Viele streben in 
der Folge eine Zertifizierung an bzw. befinden sich bereits in 
einem solchen Prozess. Jugendbildungsstätten müssen eine 
klare Vorstellung und ein klares Profil ihrer Arbeit haben, 
um zukunftsfähig zu sein. Ein Qualitätsmanagement-System 
hilft, die Prozesse und Angebote noch besser aufeinander 
abzustimmen und weiterzuentwickeln. Letztlich kommen sie 
den Erwartungen von Kooperationspartnern entgegen, die 
entsprechende QS-Systeme als Kooperationsgrundlage voraus
setzen.

Im April 2009 wird eine Tagung für alle am Projekt beteilig
ten Einrichtungen angeboten, um die ersten Erfahrungen 
mit einem QM-System auszutauschen und Empfehlungen für 
interessierte Einrichtungen der politischen Jugendbildung zu 
formulieren. Es sollen aber auch Wege für einen gemeinsamen 
Austausch und eine bessere Zusammenarbeit bei der Bear-
beitung von qualitätsrelevanten Fragestellungen ausgelotet 
werden. 

Für die Einrichtungen der Erwachsenenbildung ist die Erstel-
lung eines Qualitätsmanagement-Systems mit Zertifizierung 
nach unterschiedlichen Modellen bereits seit einigen Jahren 
auf der Tagesordnung. Diese Entwicklung wird sich im Bereich 
der Kinder- und Jugendhilfe in nächster Zeit noch vollziehen. 
Dem AdB ist es daher wichtig, die Einrichtungen der Jugend-
bildung entsprechend zu beraten und zu qualifizieren, um für 
zukünftige Anforderungen gut aufgestellt zu sein.

Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein
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Vorstand

(Dachau) sowie Dr. Christoph Meyer (Herbert-Wehner-Bildungs-
werk, Dresden). Alle drei Kolleg/-innen waren interessiert und 
arbeiten seitdem im Redaktionsbeirat mit.

Ein wesentliches Ergebnis der letzten beiden Jahrestagungen 
war die Einsicht in die Notwendigkeit der interkulturellen Öff-
nung des AdB. Der Vorstand diskutierte das Thema und fasste 
den Beschluss, eine Arbeitsgruppe einzuberufen, die diesen 
Prozess vorbereiten, begleiten und beraten soll, um die Kom-
petenzen, die in den Einrichtungen des AdB vorhanden sind, in 
den Prozess einzubeziehen. 

Durchgängiges Thema auf allen Vorstandssitzungen des 
Berichtszeitraums war das Jubiläum des AdB. Es wird im Jahr 
2009 gefeiert werden, die Vorbereitungen haben aber bereits 
begonnen. Der Vorstand bekräftigte seinen Beschluss, eine 
Jubiläumspublikation zur Geschichte des AdB und der Poli-
tischen Bildung herauszugeben, einen Medienwettbewerb 
für die Mitglieder zu initiieren sowie eine Fach- und Festver-
anstaltung zu organisieren. Schwierigkeiten bereitete die 
Terminierung angesichts der Bundestagswahl im Jahr 2009. 
Der Vorstand hat auch hier eine Arbeitsgruppe eingesetzt, 
der drei Mitarbeiter/-innen aus der Geschäftsstelle sowie der 
Vorsitzende und die stellvertretende Vorsitzende angehören. 
Die Arbeitsgruppe trifft sich regelmäßig vor den Vorstands
sitzungen.

Nach den Vorstandswahlen im Herbst 2007, bei denen .
gleich drei Vorstandspositionen neu vergeben wurden, tagte 
das Gremium fünf Mal in neuer Besetzung. Dem Vorstand 
gehören an: 

Anna Alberts (Europahaus Aurich), •	
Ulrich Ballhausen (Europäische Jugendbildungs- und .•	
Jugendbegegnungsstätte Weimar), 
Dieter Fiesinger (Jugendbildungsstätte “Mühle“, .•	
Bad Segeberg), 
Martin Kaiser (PfalzAkademie, Lambrecht), •	
Peter Ogrzall (Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin), •	
Ulrike Steimann (Karl-Arnold-Stiftung, Königswinter),•	
Petra Tabakovic (IB, Frankfurt/M.) und •	
Birgit Weidemann (HochDrei, Potsdam). •	

Themen und Inhalte der Vorstandsarbeit

Neben der Neuregelung der Aufgabenverteilung beschäftigte 
die Vorstandsmitglieder die Ausschreibung und Neubeset-
zung der Fachkommissionen des AdB. Auf der Grundlage der 
ausführlichen Bewerbungen entschied das Gremium über die 
Berufungen. 

Ebenso stand ein weiteres Fachgremium des Verbandes im 
Interesse des Vorstandes. Die Zusammensetzung des Redak-
tionsbeirats musste überdacht 
werden, da für viele Kollegen und 
Kolleginnen die doppelte Gremi-
enarbeit in Kommission und Beirat 
nicht mehr zu leisten war. Der Vor-
stand entschied in Absprache mit 
den beiden Herausgebern, gezielt 
fachkompetente Kolleg/-innen aus 
dem Verband anzusprechen und 
zur Mitarbeit zu motivieren, ohne 
dass diese Mitarbeit wie bisher an 
eine Kommissionszugehörigkeit 
gekoppelt sein musste. Angespro-
chen wurden Dr. Melanie Piepen-
schneider (Konrad-Adenauer-Stif-
tung, Wesseling) Imke Scheurich 



Jahresbericht 2008

38

Ebenfalls vorausschauend beschäftigte sich der AdB-Vorstand 
im Berichtsjahr mit der Neuausschreibung des Programms Poli-
tische Jugendbildung im AdB. Um zum 01.01.2011 starten zu 
können, müssen die Rahmenbedingungen und die inhaltlichen 
Schwerpunktsetzungen bereits jetzt überlegt und diskutiert 
werden, um der Mitgliederversammlung 2009 die notwendige 
Beschlussgrundlage vorlegen zu können.
Weitere Themen und Aktivitäten des Vorstands betrafen die 
Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend und der Bundeszentrale für politische 
Bildung, die aktuellen Haushaltsentwicklungen, die Begleitung 
der zahlreichen AdB-Projekte wie Communis, DARE, Teilnahme 
am DJHT, Hospitationsprojekte mit der Mongolei und der 
MGSU u.a., die Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen 
wie z.B. der Jahrestagung, des Jugendpolitischen Forums etc., 
die Begleitung der Kommissionsarbeit und anderes mehr.

Politische Rahmenbedingungen  
verbessern
Im politischen Fokus der Vorstandstätigkeit standen im 
Berichtsjahr der von den Fraktionen CDU/CSU und SPD am 
26.06.08 in den Bundestag eingebrachte Antrag „Zur Lage der 
politischen Bildung in Deutschland“ sowie das zweite Konjunk-
turpaket der Bundesregierung.

Der Bundestagsantrag wurde vom AdB-Vorstand begrüßt 
und die darin formulierten Forderungen, die z.B. die Bekämp-
fung von Extremismus und Fremdenfeindlichkeit, politische 
Bildung für Migrant/-innen und die Entwicklung innovativer 
Bildungsformate betreffen, ausdrücklich unterstützt. Auch die 
Forderung der Antragsteller, die Förderrichtlinien der Bundes-
zentrale für politische Bildung zu reformieren, deckte sich mit 
der vielfach im AdB diskutierten Überzeugung der Notwen-
digkeit der Flexibilisierung und Modernisierung der Förder-
bedingungen der bpb. Der Vorstand entschied sich für einen 

konstruktiven Dialog mit der Behörde zu diesem Thema. Er 
nahm eine umfangreiche und fundierte Vorarbeit der Kommis-
sion Erwachsenenbildung mit Vorschlägen für Verbesserungen 
auf, diskutierte sie ausführlich und gab sie in die weiteren 
Fachkommissionen zwecks Kommentierung und Ergänzung. 
Zudem wurde die Leiterin des Förderreferats, Hanne Wurzel, in 
die Mitgliederversammlung des AdB eingeladen und stand für 
ein Gespräch mit den anwesenden Bildungsstättenvertreter/-
innen zur Verfügung. Die Diskussion im Verband zu den Richt-
linien ist noch nicht abgeschlossen und wird im kommenden 
Jahr fortgesetzt werden.

Kurz vor Jahresende hat sich der AdB-Vorsitzende in einem 
Brief an die Bundesbildungsministerin Dr. Annette Schavan 
gewandt. Er begrüßt darin die Bemühungen der Bundesregie-
rung, mit einem zweiten Konjunkturpaket insbesondere die 
Infrastruktur von Schulen und Hochschulen durch geeignete 
und notwendige Sanierungsmaßnahmen zu erhalten und 
auszubauen. Er erläutert dazu: „Als großer Fachverband von 
Weiterbildungseinrichtungen halten wir die Förderung der 
Bildungsinfrastruktur in Deutschland für dringend notwendig. 
Neben Schulen und Hochschulen sind auch Bildungsstätten ein 
wichtiger Bestandteil dieser Infrastruktur. Wir möchten Ihnen 
daher gerne vorschlagen, diese Einrichtungen mit in das Kon-
junkturpaket aufzunehmen, um das Lernen lebensbegleitend 
zu sichern.“ Und weiter heißt es: „Einrichtungen der Weiterbil-
dung übernehmen in Deutschland eine wichtige Aufgabe beim 
Ausbau der Bildungsangebote zur Gestaltung des lebenslan-
gen Lernens. Neben der notwendigen inhaltlichen Qualität der 
Angebote muss auch das Lernumfeld qualitativen Ansprüchen 
der Teilnehmenden gerecht werden und entsprechend lerner-
freundlich und den Lernprozess unterstützend gestaltet sein.“

Die Initiative des Vorsitzenden war erfreulicherweise von Erfolg 
gekrönt, so dass im Jahr 2009 zahlreiche Einrichtungen im AdB 
von Mitteln aus dem Konjunkturpaket II profitieren konnten.



Verbandsentwicklung

39

Mitgliederentwicklung 

Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten ist ein Zusammen-
schluss von Einrichtungen der politischen Bildung. Dazu gehö-
ren Jugendbildungsstätten, Heimvolkshochschulen, internatio-
nale Begegnungsstätten, Europahäuser sowie die Akademien 
der parteinahen Stiftungen. 

Positive Verbandsentwicklung

Viele dieser Einrichtungen wurden nach dem Zweiten Welt-
krieg gegründet und können auf eine lange, erfolgreiche Tra-
dition der außerschulischen Bildungsarbeit zurückblicken. So 
gab es auch im Berichtsjahr wieder eine erfreuliche Zahl von 
Einrichtungen, die ihr Gründungsjubiläum feiern konnten:

Das Bildungshaus Zeppelin in Goslar feierte im April sein •	
60jähriges Bestehen. Am 20. März 1948 in Göttingen 
gegründet, zog die Einrichtung 1951 nach Goslar und trägt 
sein 1993 den Namen Heimvolkshochschule Bildungshaus 
Zeppelin.
Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit wurde 1958 •	
gegründet und feierte im Mai 2008  im Potsdam ihren 
50. Geburtstag.
Das aktuelle forum nrw mit Sitz in Gelsenkirchen kann auf •	
eine 40jährige Geschichte politischer Bildungsarbeit im Ruhr-
gebiet und darüber hinaus zurückblicken. 
Den Schwerpunkt ihrer Arbeit im Namen tragend, feierte •	

die Historisch-Ökologische Bildungsstätte (HÖB) im emslän-
dischen Papenburg 20 Jahre erfolgreiche Arbeit.
Der jüngste Jubilar des Jahres war die Akademie für Politik, •	
Wirtschaft und Kultur in Mecklenburg-Vorpommern, die den 
15. Geburtstag im September beging.

Die Zahl der Mitgliedseinrichtungen im AdB insgesamt ist 
erfreulich stabil. Nach einigen Insolvenzen und Fusionen in den 
vergangenen Jahren können für den Berichtszeitraum negative 
Entwicklungen dieser Art nicht berichtet werden. Auch Aus-
tritte aus dem Verband gab es 2008 nicht. 

Neue Mitgliedschaften

Drei neue Einrichtungen haben sich entschieden, ihre Mit-
gliedschaft im Verband zu beantragen. Der AdB-Vorstand 
informierte sich über die Antragsteller auf der Grundlage 
des Aufnahmeantrags sowie über weitere Materialien, die 
Auskunft über das Bildungsprogramm geben, und sprach der 
Mitgliederversammlung eine entsprechende Empfehlung aus. 
Die Mitgliedschaft beantragt haben 

„Die Freudenburg“ – Seminar- und Tagungshaus in Bassum •	
der VHS des Landkreises Diepholz
die Weimar-Jena-Akademie Verein für Bildung e.V., Weimar•	
die Rosa Luxemburg Stiftung, Berlin•	
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Die Mitgliederversammlung beschloss die Aufnahme der 
Weimar-Jena-Akademie sowie der Rosa-Luxemburg-Stiftung als 
Vollmitglied im AdB. Die „Freudenburg“ wurde aufgrund des 
zurzeit stattfindenden Auf- und Ausbaus der Einrichtung als 
assoziiertes Mitglied aufgenommen mit der Möglichkeit zur 
Vollmitgliedschaft nach Abschluss der Aufbauphase.

Das Interesse der Bildungsstätten an einer Mitgliedschaft im 
AdB und die erfolgten Neuaufnahmen sind ein Beleg dafür, 
dass der AdB ein moderner Verband ist, der attraktiv ist 
für Bildungsstätten. Die Einrichtungen haben ein Interesse 
daran, Teil der Struktur zu werden und am Austausch, an den 
Angeboten und am fachlichen Diskurs teilzunehmen. Auf der 
anderen Seite profitiert auch der AdB von neuen Mitgliedsein-
richtungen, die Engagement und neue Kompetenzen in die 
Verbandsgemeinschaft einbringen und so mit dazu beitragen, 
dass der AdB ein lebendiger Ort politischer Bildung bleibt. 

AdB-Verbandsstatistik

Die Teilnahme an der Verbandsstatistik konnte, wenn auch auf 
niedrigem Niveau, im Berichtsjahr gehalten werden. Leider ist 
die Zahl der teilnehmenden Einrichtungen noch immer unbe-
friedigend. Viele Einrichtungen beklagen den hohen Aufwand, 
da sie in der Regel, um den Ansprüchen verschiedener Förder-
geber gerecht zu werden, mehrere Statistiken führen müssen.

Der AdB hat daraufhin gemeinsam mit Bernd Vaupel, der sich 
seit Jahren im Verband um das Anliegen „Verbandsstatistik“ 
kümmert und verdient gemacht hat, und zusammen mit dem 
Deutschen Institut für Erwachsenenbildung den AdB-Statistik-
bogen überarbeitet und merklich verschlankt. Zudem steht 
weiterhin jedem Mitglied personelle und finanzielle Hilfe des 
AdB zur Verfügung, wenn es um die Eingabe der Daten geht 
bzw. wenn technische Unterstützung gebraucht wird.
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∞. Politische Bildung eröffnet Chancen
Schlussfolgerungen und Perspektiven  

für die Arbeit des AdB

Im Berichtsjahr ist der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten 
mit einer Vielzahl von erfolgreichen Aktivitäten – bundesweite 
Fachtagungen, Fortbildungen, Koordinierungs- und Aus-
tauschtreffen, Publikationen und weitere Veröffentlichungen, 
Positionen, Gremien, Projekte – dem Auftrag seiner Mitglieder 
gerecht geworden und hat zugleich die Qualität seiner bundes-
zentralen Anregungs- und Steuerungsfunktion unter Beweis 
gestellt. 

Insbesondere für die fachliche Weiterentwicklung des Arbeits-
feldes hat sich der AdB engagiert, z.B. im Programm „Poli-
tische Jugendbildung“, im Communis-Projekt im Rahmen des 
Programms „Vielfalt tut gut“, in der internationalen Bildungs-
arbeit und über das Jahresthema „Demokratiekompetenz 
stärken – Politische Bildung in der Einwanderungsgesell-
schaft“. Zahlreiche Qualifizierungs- und Fortbildungsangebote, 
die sich auf alle Berufsgruppen in der Bildungsstättenarbeit 
erstreckten, wurden organisiert und durchgeführt. Die rege 
Nachfrage und der gute Besuch der Veranstaltungen zeigten 
den Bedarf und bestätigten den AdB in seiner Themenwahl.

Als nach wie vor tragfähig und 
erfolgreich hat sich das Kon-
zept der Berufung ständiger 
Fachkommissionen erwiesen. 
Jugendbildung, Erwachse-
nenbildung, europäische und 
internationale Bildung, Mäd-
chen- und Frauenbildung sowie 
Verwaltung und Finanzen 

sind die Arbeitsfelder der Kommissionen, in denen sich die 
jeweiligen Expertinnen und Experten aus den Mitgliedseinrich-
tungen begegnen. Um auch neuen Mitgliedern die Teilnahme 
an diesen Gremien zu ermöglichen, wird die Mitarbeit in den 
Kommissionen regelmäßig neu ausgeschrieben. Zahlreiche 
Mitglieder haben 2008 wieder ihr Interesse an der Mitwir-
kung bekundet und sich für die Teilnahme beworben. Die 
gelungene Kombination von fachlichem Austausch, kollegialer 
Beratung, fachlichen Inputs und Fortbildungsanteilen wird 
sehr geschätzt. Gleichzeitig bringen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Bildungsstätten ihre Fachkompetenz in den 
Verband ein, so dass ein ständiger Austausch gesichert ist und 
die Kommissionen gleichzeitig auch als beratende Gremien des 
Vorstands fungieren können.

Eine Schlussfolgerung aus dieser Erfahrung heißt daher, die 
aktive Mitwirkung im AdB möglichst vieler Fachkräfte aus den 
Einrichtungen zu festigen und weiter auszubauen. Angesichts 
der zunehmenden Belastung der Kolleginnen und Kollegen in 
den Bildungsstätten selbst sind hier jedoch deutliche zeitliche 

Hier im Berliner „Haus 
der Jugendarbeit und 
Jugendhilfe e.V.“ hat 
der AdB seinen Sitz.
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Grenzen gesetzt. So musste der Redaktionsbeirat der Zeit-
schrift „Außerschulische Bildung“ auch deshalb umstrukturiert 
werden, da die Mitwirkung in diesem Gremium für einige 
Fachkräfte zusätzlich zur Kommissionsarbeit nicht mehr zu 
_leisten war. Die vom Vorstand und von den Herausgebern 
gefundene konstruktive Lösung könnte unter Umständen .
auch ein Weg für andere Verbandsgremien sein. Es gilt, diese 
Entwicklung im Blick zu behalten.

Ein weiterer Beleg für eine erfolgreiche Verbandspolitik nach 
innen ist die erfreuliche Entwicklung der Mitgliederzahl. Im 
Berichtsjahr haben drei Bildungsstätten bzw. eine Stiftung den 
Antrag auf Mitgliedschaft im AdB gestellt. Alle drei Anträge 
wurden von der Mitgliederversammlung positiv beschieden.

Anregung nach innen und Dokumentation der Leistungsfä-
higkeit nach außen sicherte auch das Jahresthema des AdB, 
das sich unter dem Motto „Demokratiekompetenz stärken 
– Politische Bildung in der Einwanderungsgesellschaft“ einer 
zentralen gesellschaftspolitischen Herausforderung annahm. 
Zahlreiche interessante Praxisbeispiele aus den Einrichtungen, 
die über die Homepage des AdB sowie über die Fachzeitschrift 
„Außerschulische Bildung“ publiziert und bekannt gemacht 
wurden, belegen die Innovationskraft und Kreativität der 
Mitgliedseinrichtungen im Hinblick auf die Integration von 
Jugendlichen und Erwachsenen mit Migrationshintergrund 
in die Angebote politischer Bildung. Zudem zeigen sie einen 
interessanten Methodenreichtum und eine große Aufgeschlos-
senheit gegenüber neuen Kooperationspartnern.

Auf Verbandsebene ist die Öffnung für neue Kooperations-
partner aus dem Bereich der Migrantenselbstorganisationen 
leider noch nicht zufriedenstellend umgesetzt. Die interkultu-
relle Öffnung des AdB erweist sich insofern als schwierig, als 
auf noch wenig Erfahrung auf Verbandsebene zurückgegrif-
fen werden kann. Zudem muss die Heterogenität der Gruppe 
der Migrantinnen und Migranten bzw. ihrer Organisationen 
bedacht werden. Perspektivisch zeichnet sich hier ein länger-
fristiger Prozess ab, der von der Arbeitsgruppe „Interkulturelle 

Öffnung des AdB“ begleitet werden wird. Für 2009 ist ein 
eintägiger Austausch geplant, zu dem alle interessierten Mit-
glieder mit ihren Kooperationspartnern eingeladen sind, um 
sich gegenseitig über Erfahrungen zu informieren, gemein-
same Themen auszuloten und über fördernde Rahmenbedin-
gungen für Kooperationsvorhaben zu diskutieren.

Die interkulturelle Öffnung und Integration von Migrantinnen 
und Migranten ist, nicht nur für den Arbeitskreis deutscher 
Bildungsstätten, ein langfristig und dauerhaft anzulegender 
Prozess, der ebenso eine langfristige und dauerhafte Unter-
stützung von Seiten der Politik bedarf. Zwar wird der Wert 
von Bildung gerade für die Integrationsleistungen wiederholt 
betont, gleichzeitig wird Bildung jedoch allzu oft durch eine 
Engführung auf Schulbildung und berufsverwertbares Wissen 
völlig unzulässig reduziert. Beispiele dafür sind der Bildungs-
gipfel vom Oktober 2008, auf dem die Jugendbildung, die 
allgemeine Weiterbildung und die politische Bildung keinen 
Platz hatten, sowie auch die Diskussion um den Deutschen 
Qualifikationsrahmen, in der die non-formale Bildung keine 
Berücksichtigung findet.

Ermutigende Zeichen aus dem politischen Raum gab es jedoch 
auch. Im Konjunkturpaket II der Bundesregierung wurden 
ausdrücklich auch Bildungsstätten als Bestandteil der Bildungs-
infrastruktur des Landes in die Liste der potenziell zu unterstüt-
zenden Einrichtungen aufgenommen. Und nach langer Pause 
hat sich der Deutsche Bundestag wieder mit der politischen 
Bildung im Land beschäftigt. Grundlage für die Aussprache vor 
dem Parlament bildete der Antrag „Zur Lage der politischen 
Bildung in Deutschland“. In der Aussprache am 4. Dezember 
resümierte der Abgeordnete Ernst-Reinhard Beck: „Demo-
kratie ist kein Selbstläufer. Demokratie ist keine sich selbst 
erneuernde Ressource. Wir selbst sind Träger der Demokratie. 
Sie lebt nur, wenn wir die richtigen Voraussetzungen schaf-
fen, sie erhalten und stetig erneuern. Jeder, der sich in die 
Demokratie einbringt, braucht das nötige Rüstzeug, um einen 
qualifizierten Beitrag leisten zu können. Dafür ist die politische 
Bildung ein unabdingbares Instrument.“
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Zukunft hat Herkunft –  
Politische Bildung gestaltet Demokratie

Das Jahr 2009 wird ein Jubiläumsjahr der Demokratie in 
Deutschland. Zahlreiche Gedenktage werden an die Wieder-
einführung der Demokratie und den Aufbau demokratischer 
zivilgesellschaftlicher Organisationen in Deutschland erinnern. 
Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten hat für das 50. Jahr 
seines Bestehens bewusst ein Jahresthema gewählt, das die 
Auseinandersetzung mit der Geschichte, auch der eigenen, in 
den Mittelpunkt stellt. 

Historische Bildung ist ein wichtiger Bestandteil der Praxis 
außerschulischer politischer Bildung. Die Auseinandersetzung 
mit Geschichte schafft ein Bewusstsein über Herkunft und 
Grundlagen der Demokratie, unterstützt das Denken in histo-
rischen Zusammenhängen und bietet Orientierung für das 
eigene politische Handeln in Gegenwart und Zukunft. Nach 
dem Scheitern der Weimarer Republik, deren Verfassung vor 
90 Jahren in Kraft trat, wurde vor 60 Jahren das Grundgesetz 
der Bundesrepublik Deutschland verabschiedet und damit 
der zweite demokratisch verfasste Rechtsstaat errichtet. Die 
verfassungsmäßig garantierten Menschenrechte für alle in der 
Bundesrepublik lebenden Menschen sind essentielle Vorausset-
zungen, die den Aufbau einer demokratischen Gesellschafts-
ordnung erst möglich gemacht haben. Die Akteure politischer 
Bildung haben es stets als ihre Aufgabe verstanden, diesen 
Aufbau zu unterstützen und zu gestalten.

Begründet wird diese zentrale Aufgabe der politischen Bildung
vor allem durch die Tiefpunkte deutscher Geschichte – an erster 
Stelle die NS-Terrorherrschaft, geprägt durch Totalitarismus, 
Rassismus und planmäßige Vernichtung. Nach dem Ende der
menschenverachtenden NS-Terrorherrschaft wurde im westli
chen Teil Deutschlands die Chance der Demokratisierung ge-
nutzt, eine Gesellschaftsordnung zu errichten, die den Menschen 
persönliche Freiheit und politische Mitwirkung ermöglicht. 

Die Auseinandersetzung mit der SED-Herrschaft in der DDR ist 
besonders seit dem Erfolg der friedlichen Revolution vor 20 
Jahren ein weiteres zentrales Feld der Aufarbeitung deut-
scher Geschichte durch die politische Bildung. Parteidiktatur, 
Missachtung der Bürger- und Menschenrechte, Opposition und 
Widerstand, informelle politische Bildung sowie das Alltagsle-
ben in der DDR sollten zukünftig wieder eine stärkere Bedeu-
tung in der politischen Bildungsarbeit bekommen. Die Viel-
zahl der Träger politischer Bildung im Arbeitskreis deutscher 
Bildungsstätten, die aufgrund unterschiedlicher politischer, 
weltanschaulicher und gesellschaftlicher Bewegungen entstan-
den sind, garantieren eine plurale, unabhängige und zielgrup-
penorientierte Angebotsvielfalt, mit der die beschriebenen 
Themen mit großer fachlicher und pädagogischer Kompetenz 

aufgegriffen werden. Diese Angebotsvielfalt gilt es zu erhalten 
und zu fördern. Denn sie sichert, mehr als die im Jahr 2009 zu 
erwartenden „Leuchtturm“-Veranstaltungen und Geschichts
events, die notwendige Nachhaltigkeit historisch-politischer 
Bildung. Zugleich müssen sich die Träger und Einrichtungen 
selbst der Weiterentwicklung des Aufgabenfeldes widmen. 
Rahmenbedingungen, Zielgruppen, auch Themen haben sich
verändert und sollten in den Angeboten berücksichtigt werden:

Deutschland ist ein Einwanderungsland mit einer sich weiter •	
ausdifferenzierenden pluralen Gesellschaft. Diese Pluralität 
wird die Erinnerungskultur und damit auch die historisch-
politische Bildungsarbeit stärker als bisher prägen.
Nationalsozialismus und SED-Herrschaft sind zentrale The-•	
men historischpolitischer Bildung. Politische Bildung hat die 
Aufgabe, verschiedene Formen diktatorischer und autori-
tärer Herrschaft aufzuarbeiten, ohne diese gleichzusetzen.
Menschen, die als Zeitzeugen über den Nationalsozialismus •	
aus eigener Anschauung berichten können, werden in naher 
Zukunft nicht mehr leben. Dieser große Verlust nicht zuletzt 
für die Bildungsarbeit wird durch ein differenziertes Metho-
denangebot auszugleichen sein.
Neue Medien und ihre technischen Möglichkeiten prägen •	
wesentlich Vorstellungsvermögen, Kommunikationsverhalten 
und Lernkultur vor allem junger Menschen. Sie sollten Ein-
gang in die historisch-politische Bildungsarbeit finden, aber 
auch kritisch reflektiert werden.
Politische Bildung schließt eine europäische und internatio-•	
nale Dimension ein und eröffnet dadurch Chancen, unter-
schiedliche Perspektiven herauszuarbeiten und ein gemein-
sames Verstehen zu entwickeln.

Die Zukunftsfähigkeit der Demokratie in Deutschland und 
Europa setzt die Auseinandersetzung mit der Geschichte 
voraus. Dadurch wird es möglich, Kontinuitäten und Brüche 
gleichermaßen sichtbar zu machen und ein Verständnis für 
heutige Entwicklungen und Zusammenhänge zu schaffen. 
Aus der Vergangenheit lernen heißt auch, den aktuellen 
Zustand der demokratischen Kultur kritisch zu begleiten. Seit 
Bestehen der Bundesrepublik sind Grundrechte immer wieder 
in Gefahr gewesen, eingeschränkt, verändert oder ausgehöhlt 
zu werden. Die Gefährdungen der Demokratie am historischen 
Beispiel zu vergegenwärtigen und den Wert einer offenen und 
demokratischen Gesellschaft für alle Menschen deutlich zu 
machen, ist ständige Aufgabe der politischen Bildung.

Beschluss der Mitgliederversammlung  
vom 27.11.2008 in Bad Zwischenahn
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Migration und Integration  
aus der Perspektive von Gender 

Integrationsdebatte zeigt, dass der Prozess der Integration 
nicht ohne Konflikte verläuft. Umso wichtiger ist es, dass die 
damit verbundenen Fragen und Probleme genau benannt wer-
den und mit Argumenten im Dialog ausgetragen werden. 

Geschlecht und Migration 
„Gender“ kommt aus dem Englischen und beschreibt die historisch, 
sozial und kulturell geprägten Geschlechterrollen und nimmt 
Bezug auf das Geschlechterverhalten. Die wissenschaftliche 
und pädagogische Beschäftigung mit Gender zeigt, dass Ge-
schlechterrollen erlernt und damit auch veränderbar sind. Dies
gilt für das Geschlechterverhältnis ebenfalls. Trotz Rechtsgleich
heit steht die allgemeine Gleichstellung von Frauen und Männern 
weiterhin aus. Sie bleibt eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 

Die Geschlechterforschung hat den Zusammenhang von ge-
schlechtlichen Identitätskonstruktionen und gesellschaftlichen 
Machtverhältnissen konkreter herausgearbeitet und hier vor 
allem die Bedeutung einer hegemonialen Männlichkeit mit den .
Merkmalen „männlich, bürgerlich, weiß, heterosexuell“ gegen-
über anderen Formen von oftmals marginalisierten Formen
von Männlichkeiten und Weiblichkeiten betont. Sie hat zugleich .
dazu beigetragen, die Mechanismen des individuellen wie auch 
des gesellschaftlichen „doing gender“ transparenter zu machen. 
Dies ist eine zentrale Voraussetzung, um Möglichkeiten zur Ver-
änderung aufzuzeigen. Hierzu haben Angebote der geschlechts-
bezogenen Bildung bereits wichtige Beiträge geleistet. 

Geschlechtergerechtigkeit lässt sich in der Einwanderungsge-
sellschaft nicht ohne Berücksichtigung von Migrationsaspekten 
herstellen, denn Geschlechtergerechtigkeit und Gerechtigkeit in 
der Einwanderungsgesellschaft sind miteinander verschränkt. 
Durch Migration und Einwanderung verändert sich die Zusam-
mensetzung unserer Gesellschaft kontinuierlich. Damit einher 
geht eine Pluralisierung der gelebten Geschlechterentwürfe. 
Gleichzeitig nimmt die Mehrheitsgesellschaft diese Pluralisie-
rung nicht wahr und pflegt stattdessen einseitige Stereotype, 
zum Beispiel: „Kopftuch tragende Frauen sind alle unterdrückt 
oder nicht emanzipiert.“ Dementsprechend werden Migranten 
als autoritäre Ehemänner und Familienväter eingestuft. 

Die Gruppe der Migrantinnen und Migranten zeichnet sich 
ebenso wie die deutsche Mehrheitsbevölkerung durch hete-
rogene Lebensentwürfe und Weltanschauungen aus. Diffe-
renzlinien zwischen Mehrheits- und Minderheitsbevölkerung 
sind weniger auf kulturelle Unterschiede als vielmehr auf 
soziale Ausschlussmechanismen zurückzuführen, sei es in der 
Schule, auf dem Wohnungsmarkt, bei der Arbeitssuche oder 
hinsichtlich der politischen Teilhabe. Wenn es um Fragen von 

Migration ist zu einem bestimmenden Merkmal unserer Gesell-
schaft geworden. Sie hat aus Deutschland ein Einwanderungs-
land gemacht. Wie diese Einwanderung gestaltet werden soll, 
welches die richtigen Konzepte und Wege für ein Zusammen-
leben von Menschen mit und ohne Migrationshintergrund 
sind, wird in Politik und Gesellschaft kontrovers diskutiert. Für 
unsere demokratische Entwicklung ist es wichtig, wie über 
Einwanderung und Integration diskutiert wird und wer sich mit 
welchen Einflussmöglichkeiten beteiligen kann. 

Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten hat mit seiner Stel-
lungnahme „Politische Bildung in der demokratischen Gesell-
schaft. Zum Beitrag Politischer Bildung bei der Gestaltung des 
gesellschaftlichen Wandels“ vom 30.11.2006 auf die Bedeu-
tung politischer Bildungsarbeit hingewiesen: „Der außerschu-
lischen politischen Jugend- und Erwachsenenbildung kommt 
bei der lebensweltorientierten Auseinandersetzung mit dem 
Politischen eine entscheidende Rolle zu: sie bietet Orte und 
Gelegenheit für faire Diskussionen und Kontroversen, sie befä-
higt und ermuntert zu kritischem Urteil und kompetenter Ein-
mischung und sie fördert und qualifiziert zivilgesellschaftliches 
Engagement. Politische Bildung ist auch deshalb integraler 
und unverzichtbarer Bestandteil eines zukunftsfähigen und 
nachhaltigen Bildungssystems, weil sie Position bezieht für die 
Verwirklichung des Verfassungsanspruchs auf Frieden, Freiheit, 
Gerechtigkeit und Solidarität.“ 

Politische Bildung in diesem Sinne zielt darauf ab, Menschen 
zu befähigen, sich qualifiziert in gesellschaftliche Debatten 
einzumischen und Verantwortung für sich und die Gesellschaft 
als Ganzes zu übernehmen. Damit leistet Politische Bildung
einen Beitrag zur Demokratisierung. Mit Blick auf Migrantinnen 
und Migranten heißt es: Sie sind Teil dieser Gesellschaft und 
„müssen verstärkt in das Blickfeld Politischer Bildung rücken“. 

Migration und Integration sind für die Politische Bildung in der 
aktuellen Situation zentrale Themen, denn die damit verbun-
denen Fragen sind entscheidend für die Entwicklung unserer 
Demokratie. Wenn Integration bedeutet, dass alle hier leben-
den Menschen akzeptierter Teil der Gesellschaft sein sollen, 
dann ist es notwendig, die gesellschaftlichen Strukturen so zu 
verändern, dass eine gleichberechtigte Teilhabe am politischen, 
sozialen, ökonomischen und kulturellen Leben für alle hier 
lebenden Menschen möglich wird. 

Deshalb ist es wichtig, die unterschiedlichen Erfahrungen und 
Perspektiven der Mehrheiten und Minderheiten, der Einheimi-
schen und der Eingewanderten in den Blick zu nehmen und 
miteinander in Beziehung zu bringen. Die bundesdeutsche 
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Demokratieentwicklung, Emanzipation und gerechter Teilhabe 
geht, dann müssen alle Unterdrückungsmechanismen in ihrer 
Verschränktheit wahrgenommen und thematisiert werden. Es 
gibt keine Geschlechterdemokratie, ohne Rassismus und Aus-
grenzungen in unserer Gesellschaft zu benennen. 

Auf europäischer Ebene gibt es seit den 1990er Jahren eine 
Auseinandersetzung mit allen Formen von Diskriminierung. 
Mit dem Abschluss des Amsterdamer Vertrages ist Gender 
Mainstreaming rechtlich verankert. In Deutschland hat die 
Bundesregierung 1999 mit entsprechenden Beschlüssen die 
EU-Vorgaben umgesetzt. Mit dieser Strategie soll die Gleich-
stellung von Frauen und Männern politisch gefördert werden. 
Gender Mainstreaming zielt auf Veränderung hierarchisch 
organisierter Geschlechterverhältnisse und geht davon aus, 
dass Politik nicht geschlechtsneutral ist. Die Herstellung von 
Chancengleichheit wird als Querschnittsaufgabe begriffen, die 
auch darauf zielt, institutionelle Strukturen im Sinne von glei-
cher Teilhabe für beide Geschlechter zu verändern. 

In einem weiteren Punkt strebt die EU die Beseitigung von 
Ungleichheiten und Diskriminierungen an. In der beim EU-
Gipfel von Nizza verabschiedeten Charta der Grundrechte der 
Europäischen Union heißt es, dass alle Formen von Diskriminie-
rungen „insbesondere wegen des Geschlechts, der Rasse, der 
Hautfarbe, der ethnischen und sozialen Herkunft, der gene-
tischen Merkmale, der Sprache, der Religion oder der Welt-
anschauung, der politischen und sonstigen Anschauung, der 
Zugehörigkeit zu einer nationalen Minderheit, des Vermögens, 
der Geburt, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen 
Ausrichtung“ aufgehoben werden sollen. Mit ihrer Charta der 
Grundrechte trägt die EU den gesellschaftlichen Verhältnissen 
Rechnung, denn neben der Geschlechterdifferenz sind Haut-
farbe und/oder Herkunft oftmals wichtige Differenzmerkmale, 
die die soziale Positionierung entscheidend beeinflussen. 

Anforderungen an die Politische Bildung 
Politischer Bildung geht es darum, die Reflexions- und Urteils-
fähigkeit der Menschen zu fördern. Sie zeigt Einzelnen und 
Gruppen Wege zur Partizipation. Mit Blick auf Gender und 
Migration heißt dies: 

Eine demokratisch orientierte politische Bildungsarbeit ach-•	
tet darauf, dass alle Adressaten und Adressatinnen in ihren 
unterschiedlichen Kontexten und gesellschaftlichen Veranke-
rungen sowie den persönlichen Belangen wahrgenommen 
werden. Politische Bildung stellt selbstverständliche Deu-
tungs- und Handlungsmuster bezüglich Einwanderung und 
Geschlechterverhältnissen infrage und initiiert bewusst Irri-
tationen bei allen Beteiligten. Die Benennung der Konflikte 
zwischen Mehrheits- und Minderheitsangehörigen und die 
Fähigkeit, mit diesen Konflikten umzugehen, sind Aufgaben 
der Politischen Bildung. 

Die Machtverhältnisse zwischen Mehrheits- und Minderheits-•	
angehörigen sind unausgewogen und die Zugänge zu Bil-
dung, ökonomischem und rechtlichem Status, sozialen und 

kulturellen Ressourcen sind ungleich verteilt. Geschlechtsbe-
zogene und interkulturelle Bildungsansätze thematisieren die 
Ungleichverteilung und wenden sich gegen pauschalisierte 
Zuschreibungen bezüglich der Deutung von Frauen und 
Männern mit beziehungsweise ohne Migrationshintergrund. 
Die Politische Bildung steht für eine kritische Auseinander-
setzung mit nationalen und individuellen Identitätskonstruk-
tionen. 

Lebendige Demokratie basiert auf Werten, die mit den Men-•	
schenrechten vereinbar sind und schließt jegliche Diskrimi-
nierung aus. Politische Bildung befähigt Minderheits- und 
Mehrheitsangehörige, sich an demokratischen und gesell-
schaftlichen Gestaltungsprozessen zu beteiligen. Darüber 
hinaus hat politische Bildung die Aufgabe, Diskriminierungs-
erfahrungen ernst zu nehmen und Betroffenen Räume für 
den Austausch und zum Erlernen von Widerstandsstrategien 
zur Verfügung zu stellen. 

In einer sich pluralisierenden Gesellschaft bedarf es eines •	
kontinuierlichen Verständigungsprozesses über grundle-
gende Werte. Politische Bildung fördert den Diskurs darüber. 
Sie tritt für Religionsfreiheit und die Akzeptanz unterschied-
licher Wertvorstellungen in der demokratischen Gesellschaft 
ein. Nur Anerkennung und Respekt ermöglichen eine kon-
struktive Auseinandersetzung über Konfliktlinien und gesell-
schaftliche Entwicklung. 

Politische Bildungsarbeit verfolgt das Ziel, Ausgrenzung und •	
Diskriminierung entgegen zu wirken und zur Herstellung von 
Chancengleichheit beizutragen. Dazu muss sie die Angehö-
rigen der Mehrheitsgesellschaft befähigen, sich kritisch mit 
den eigenen Lebenskontexten, Annahmen und bestehenden 
Bildern auseinanderzusetzen und Prozesse von Migration zu 
begreifen sowie die Herstellung von Geschlechterverhältnis-
sen zu verstehen. Weiterhin ist es Aufgabe der politischen 
Bildung alle Beteiligten in ihrer Kompetenz zur Reflexion zu 
unterstützen und auf die gemeinsame Bereitschaft zur Inte-
gration aller Mitglieder unserer Einwanderungsgesellschaft 
hinzuwirken. 

Damit die Belange von Migrantinnen und Migranten in der •	
Politischen Bildung berücksichtigt werden, ist es wichtig, 
dass Frauen und Männer mit Migrationshintergrund als 
Pädagoginnen und Pädagogen vertreten sind. 

Politische Bildung orientiert sich an den universellen Men-•	
schenrechten. Interkulturelle und geschlechtsbezogene (-sen-
sible) Bildung ist somit immer eine pädagogisch-politische 
Arbeit. Sie fördert nicht nur die individuelle Auseinanderset-
zung mit gesellschaftspolitischen Veränderungen, sondern 
setzt sich für gerechtere und demokratischere Strukturen 
und eine gleichberechtigte Teilhabe aller ein. Der Arbeitskreis 
deutscher Bildungsstätten e.V. unterstützt seine Mitglieder in 
dieser Richtung. 

Berlin, den 13. Oktober 2008 
Das Papier wurde erstellt von der Steuerungsgruppe Gender 
Mainstreaming im Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten e.V.
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Stiftung Sudetendeutsches Sozial- und Bildungswerk
„Der Heiligenhof“
Werner Gustav Binder
Alte Euerdorfer Str. 1, 97688 Bad Kissingen
Telefon: 0971-7147-0, Fax: 0971-7147-47
studienleiter@heiligenhof.de 
www.heiligenhof.de 

Europäische Akademie Bayern e.V.
Michael Jörger
Hirtenstraße 16, 80335 München
Telefon: 089-549141-0, Fax: 089-549141-9
info@europaeische-akademie.de 
www.europaeische-akademie.de 

Franken-Akademie Schloß Schney e.V.
Walter Engelhardt
Schloßplatz 8, 96215 Lichtenfels
Telefon: 09571-9750-0, Fax: 09571-9750-25
info@franken-akademie.de 
www.franken-akademie.de 

Georg-von-Vollmar-Akademie
Hedda Jungfer
Schloss Aspenstein, 82431 Kochel am See
Telefon: 08851-78-0, Fax: 08851-78-23
vollmar-akademie@t-online.de
Verwaltungssitz: Landwehrstr. 37, 80336 München
Telefon: 089-595223, Fax: 089-5503849
muenchen@gvva.de
www.vollmar-akademie.de

Hanns-Seidel-Stiftung e.V.
Helmuth Stock
Lazarettstraße 33, 80636 München 
Telefon: 089-1258-231, Fax: 089-1258-338
stock@hss.de 
www.hanns-seidel-stiftung.de 
Bildungszentrum Wildbad Kreuth  
der Hanns-Seidel-Stiftung
83708 Wildbad Kreuth
Telefon: 08029-170, Fax: 08029-1734

Mitglieder im AdB

Baden-Württemberg

Arbeitsgemeinschaft Staat und Gesellschaft e.V.
Peter Wald
Im Wengertacker 11, 72138 Kirchentellinsfurt
Telefon: 07121-600261, Fax: 07121-601662
asgpolbi@aol.com 
www.asgpolbi.de 

Institut für politische Bildung
Baden-Württemberg e.V. – Studienhaus Wiesneck –

Prof. Dr. Ulrich Eith
Wiesneckstraße 6, 79256 Buchenbach b. Freiburg
Telefon: 07661-9875-0, Fax: 07661-9875-99 
wiesneck@wiesneck.de 
www.wiesneck.de 

Internationales Forum Burg Liebenzell
Prof. h.c. Manfred Hübscher
Burg Liebenzell 1A, 75378 Bad Liebenzell
Telefon: 07052-9245-0, -21, Fax: 07052-9245-18
info@InternationalesForum.de 
www.InternationalesForum.de 

Landesakademie für Jugendbildung
Jugendbildungsstätte Johannes Kepler 

Knut-Alexander Hirnschall
Malersbuckel 8-10, 71263 Weil der Stadt
Telefon: 07033-5269-0, Fax: 07033-5269-100
info@Jugendbildung.org 
www.Jugendbildung.org 

Bayern

Akademie Frankenwarte 
Gesellschaft für Politische Bildung e.V.

Brigitte Juchems
Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg
Postfach 55 80, 97005 Würzburg 
Telefon: 0931-80464-0, -214, Fax: 0931-8046477
info@frankenwarte.de 
www.frankenwarte.de 
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Bildungszentrum Kloster Banz 

der Hanns-Seidel-Stiftung
96231 Bad Staffelstein
Telefon: 09573-3370, Telefax: 09573-33733

Haus Buchenried der Münchner Volkshochschule*)
Michael Schanz
Assenbucherstr. 45, 82335 Berg-Leoni
Telefon: 08151-9620-0, Fax: 08151-9620-10
Schanz@buchenried.de
www.buchenried.de 

Institut für Jugendarbeit
Albert Fußmann
Germeringer Straße 30, 82131 Gauting
Telefon: 089-893233-0, Fax: 089-893233-77
info@institutgauting.de
www.institutgauting.de 

Jugendgästehaus Dachau – Pädagogischer Bereich
Nina Ritz
Roßwachtstr. 15, 85221 Dachau
Telefon: 08131-61771-2, Fax: 08131-61771-9
ritz@jgh-dachau.de
www.jgh-dachau.de 

Kritische Akademie Inzell
Wilfried Heß
Salinenweg 45, 83334 Inzell/Obb.
Telefon: 08665-980-200, Fax: 08665-980-555
hess@Kritische-Akademie.de
www.Kritische-Akademie.de 

SAMBACHSHOF –  vhs-Bildungszentrum
Ulrich Rümenapp
97631 Bad Königshofen
Telefon: 09761-771, Fax: 09761-6147
info@sambachshof.de 
www.sambachshof.de 

Berlin

Anne Frank Zentrum
Thomas Heppener
Rosenthaler Str. 39, 10178 Berlin
Telefon: 030-2888656-00, Fax: 030-2888656-01
Heppener@annefrank.de
www.annefrank.de 

Europäische Akademie Berlin e.V.
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte
Bismarckallee 46/48, 14193 Berlin 
Telefon: 030-895951-0, Fax: 030-895951-95
eab@eab-berlin.de
www.eab-berlin.de 

Alte Feuerwache e.V.

Jugendbildungsstätte Kaubstraße
Peter Ogrzall
Axel-Springer-Str. 40/41, 10969 Berlin
Telefon: 030-25399211, Fax: 030-253992-40
peterogrzall@alte-feuerwache.de
www.Alte-Feuerwache.de

Jugendbildungsstätte: Kaubstr. 9-10, 10713 Berlin
Telefon: 030-8619359, Fax: 030-8616249
info@kaubstrasse.de 
www.kaubstrasse.de 

OWEN e.V. – Mobile Akademie für Geschlechter
demokratie und Friedensförderung
Dr. Marina Grasse
Anklamer Str. 38, 10115 Berlin
Telefon: 030-2808541, -283225-1, Fax: 030-283225-2
mail@owen-berlin.de 
www.owen-frauennetzwerk.de 

Seminar-Forum in Berlin – Begegnungs- und Bildungs-
stätte für Gesellschaft und Politik gGmbH
Blandine Lutz
Franz-Mett-Str. 3-9, 10319 Berlin
Telefon: 030-510986-46, Fax: 030-510986-57
seminar-forum-berlin@t-online.de 
www.seminar-forum-in-berlin.com 

Sozialpädagogisches Fortbildungsinstitut  
Berlin-Brandenburg
Rosy Peisker
Königstr. 36 B, 14109 Berlin
Telefon: 030-48481-0, -309, Fax: 030-48481-313
Rosy.Peisker@sfbb.berlin-brandenburg.de 
www.sfbb.berlin-brandenburg.de 

wannseeFORUM / Wannseeheim für Jugendarbeit e.V.
Gabriele Naundorf
Hohenzollernstraße 14, 14109 Berlin
Telefon: 030-806800, Fax: 030-8068088
wsf@wannseeforum.de 
www.wannseeforum.de 

Brandenburg

Bildung – Begegnung – Zeitgeschehen Bernau e.V.
Verein für politische Bildung und Kommunikation
Dr. Birgit Schädlich
Breitscheidstraße 41, 16321 Bernau
Telefon: 03338-763270, Fax: 01212-6-229237628
bbz-bernau@web.de 
www.bbz-bernau.de 
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HochDrei e.V. – Bilden und Begegnen in Brandenburg
Birgit Weidemann
Büroadresse: Schulstr. 9, 14482 Potsdam
Telefon: 0331-5813-244, Fax: 0331-5813-223
info@hochdrei.org, www.hochdrei.org

Seminar- und Gästehaus Am Bassin
Brandenburger Str. 37, 14467 Potsdam
Seminar- und Gästehaus Hochlland
Gutenbergstr. 78, 14467 Potsdam
Kontakt für beide Häuser: 
Telefon: 0331-5813-244, Fax: 0331-5813-223
info@hochdrei.org, www.hochlland.de

Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V.
Haus der außerschulischen Jugendbildung
Thomas Gill
Freienwalder Allee 8-10, 
16356 Werneuchen, OT Werftpfuhl
Telefon: 033398-899911, Fax: 033398-899913
info@kurt-loewenstein.de 
www.kurt-loewenstein.de 

Jugendbildungszentrum Blossin e.V.*)
Ralph Meisel
Waldweg 10, 15754 Heidesee/Blossin
Telefon: 033767-75-0, Fax: 033767-75-100
r.meisel@blossin.de 
www.blossin.de 

Villa Fohrde – Bildungs- und Kulturhaus e.V.
Werner Bövingloh
August-Bebel-Straße 42, 14798 Havelsee OT Fohrde
Telefon: 033834-50282, Fax: 033834-51879
info@villa-fohrde.de 
www.villa-fohrde.de 

Bremen

Jugendbildungsstätte Bremen LidiceHaus gGmbH
Andrea Müller
Weg zum Krähenberg 33 A, 28201Bremen 
Telefon: 0421-69272-0, Dw.: -13, Fax: 0421-69272-16
lidice@jugendinfo.de 
www.lidicehaus.de 

Wirtschafts- und Sozialakademie der Arbeitnehmer- 
kammer Bremen gGmbH
Gudrun Afken
Geschäftsstelle: 
Bertha-von-Suttner-Str. 17, 28207 Bremen
Telefon: 0421-4499-5, Fax: 0421-4499-651
g.afken@wisoak.de 
www.wisoak.de 

Bildungsstätte der Wirtschafts- und Sozialakademie  
der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
Zum Rosenteich 26, 26160 Bad Zwischenahn
Telefon: 04403-924-0, -60 Fax: 04403-58895
bildungsstaette@wisoak.de 
www.bildungsstaette-badzwischenahn.de 

Hamburg

Gesellschaft für Politik und Wirtschaft e.V. 
– Haus Rissen Hamburg –
Michael Gwosdz
Rissener Landstraße 193, 22559 Hamburg
Telefon: 040-81907-0, Fax: 040-81907-59
mail@hausrissen.org 
www.hausrissen.org 

Hessen

Bildungsstätte Alte Schule Anspach e.V.
Dr. Reiner Hartel
Schulstraße 3, 61267 Neu-Anspach (Taunus)
Telefon: 06081-44968-72, Fax: 06081-960083
info@basa.de 
www.basa.de 

Hessische Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck
Günter Schmuck
Am Schlossgarten 3, 36132 Eiterfeld 
Telefon: 06672-9202-0, Fax: 06672-920230
Bildung@burg-fuersteneck.de 
www.burg-fuersteneck.de 

Mecklenburg-Vorpommern

Akademie für Politik, Wirtschaft und Kultur in  
Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Joachim Bussiek
TagungsZentrum am Schloss und Verwaltung:
Mecklenburgstr. 59, 19053 Schwerin
Telefon: 0385-555709-0, Fax: 0385-555709-13
sekretariat@akademie-schwerin.de
www.akademie-schwerin.de 

Politische Memoriale e.V.
Prof. Dr. Matthias Pfüller
Severinstraße 6, 19053 Schwerin
Telefon: 0385-758731-1/2, Fax: 0385-758731-3
info@polmem-mv.de 
www.polmem-mv.de 
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Gustav-Stresemann-Institut in Niedersachsen e.V.

Europäisches Bildungs- und Tagungshaus Bad Bevensen
Bodo Fröhlich 
Klosterweg 4, 29549 Bad Bevensen
Telefon: 05821-955-0, Fax: 05821-955-299
bodo.froehlich@gsi-bevensen.de 
www.gsi-bevensen.org

Historisch-Ökologische Bildungsstätte Emsland  
in Papenburg e.V.
Dr. Thomas Südbeck
Spillmannsweg 30, 26871 Papenburg
Telefon: 04961-9788-0, Fax: 04961-9788-44
info@hoeb.de 
www.hoeb.de 

Internationales Haus Sonnenberg, Sonnenberg-Kreis e.V.
Reimund Berger
Clausthaler Straße 11, 37444 St. Andreasberg/Harz
Telefon: 05582-944-0, Fax: 05582-944-100, 05322-3620
info@sonnenberg-international.de
www.sonnenberg-international.de

Jugendbildungsstätte Emlichheim
Maria Boulahlib
Am Grenzlandheim 1-5, 49824 Emlichheim
Postfach 1220, 49821 Emlichheim
Telefon: 05943-93910, Fax: 05943-1019
kontakt@bildungsstaette.com 
www.bildungsstaette.com 

Jugendhof Steinkimmen*)
Jutta Engelmann
Am Jugendhof 35, 27777 Ganderkesee
Telefon: 04222-408-0, Fax: 04222-408-39
info@jugendhof-steinkimmen.de 
www.jugendhof-steinkimmen.de 

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt
Angela Halberstadt
Bundesgeschäftsstelle: Blumhardtstr. 2, 30625 Hannover
Telefon: 0511-53014-22, Fax: 0511-53014-44
a.halberstadt@kircheundgesellschaft.de 
www.kda-ekd.de 

Ländliche Heimvolkshochschule Mariaspring e.V.
Wolfgang Borchardt
Rauschenwasser 78, 37120 Bovenden-Eddigehausen
Telefon: 05594-9506-0, Fax: 05594-9506-50
info@mariaspring.de 
www.mariaspring.de 

Niedersachsen
ABC Bildungs-und Tagungszentrum
Ina Meier
Bauernreihe 1, 21706 Drochtersen-Hüll
Telefon: 04775-529, Fax: 04775-695
abc-huell@t-online.de 
www.abc-huell.de 

Bewegungsakademie e.V.
Rasmus Grobe
Artilleriestr. 6, 27283 Verden
Telefon: 04231-957-595, Fax: 04231-957-400
grobe@bewegungsakademie.de 
www.bewegungsakademie.de 

Bildungshaus Zeppelin
– Heimvolkshochschule Goslar e.V. –
Martin Westphal
Zeppelinstraße 7, 38640 Goslar
Telefon: 05321-3411-0, Fax: 05321-3411-50
info@bildungshaus-zeppelin.de 
www.Bildungshaus-Zeppelin.de 

Bildungsstätte Kinder- und Jugendzentrum  
Bahnhof Göhrde e.V. 
Wolfgang Pauls
21369 Nahrendorf-Breese
Telefon: 05855-545, Fax: 05855-390
wolfgangpauls@gmx.net
bahnhof-goehrde@t-online.de
www.bahnhof-goehrde.de 

„Die Freudenburg“*)
Seminar- und Tagungshaus in Bassum
Gerhard Thiel
Amtsfreiheit 1 a, 27211 Bassum
Telefon: 04241-9311-0, Fax: 04241-9311-11
freudenburg@vhs-diepholz.de
www.freudenburg-bassum.de
Volkshochschule des Landkreises Diepholz
Nienburger Str. 5, 28857 Syke
Telefon: 04242-976-4075, Fax: 04242-976-4942
vhs@vhs-diepholz.de
www.vhs-diepholz.de

Europahaus Aurich
Anna Alberts
von-Jhering-Straße 33, 26603 Aurich/Ostfr.
Telefon: 04941-9527-0, Fax: 04941-952727
info@europahaus-aurich.de 
www.europahaus-aurich.de 



53

Der AdB im Überblick

Ostheim e.V. – Jugendbildungsstätte und Tagungsheim
Ralph Ullrich Winkler
Parkstraße 14, 31812 Bad Pyrmont
Telefon: 05281-9361-0, Fax: 05281-9361-11
info@ostheim-pyrmont.de 
www.ostheim-pyrmont.de 

Politische Bildungsstätte Helmstedt e.V.
Thomas Strelow
Am Bötschenberg 4, 38350 Helmstedt
Telefon: 05351-5851-0, Fax: 05351-5851-30
info@pbh-hvhs.de 
www.pbh-hvhs.de 

Tagungshaus Bredbeck – Bildungsstätte des Landkreises 
Osterholz 
Frank Bobran
An der Wassermühle 30, 27711 Osterholz-Scharmbeck
Telefon: 04791-9618-0, Fax: 04791-961813
info@bredbeck.de, www.bredbeck.de 

Nordrhein-Westfalen

Akademie Biggesee – Seminar für Staatsbürgerkunde e.V.
Udo Dittmann
Ewiger Straße 7-9, 57439 Attendorn 
Telefon: 02722-709-0, Fax: 02722-709453
info@akademie-biggesee.de 
www.akademie-biggesee.de 

aktuelles forum nrw e.V.
Ulrika Engler
Hohenstaufenallee 1-5, 45888 Gelsenkirchen
Telefon: 0209-15510-0, -15 Fax: 0209-15510-29
u.engler@aktuelles-forum.de 
www.aktuelles-forum.de 

Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter (AZK)
Stiftung Christlich-Soziale Politik e.V.
Karsten Matthis
Johannes-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter 
Telefon: 02223-730, Fax: 02223-73111 oder 73601
info@azk.de 
www.azk.de 

Arbeitskreis Entwicklungspolitik e.V.
AKE – Arbeitskreis entwicklungspolitisches Bildungswerk e.V. 
Gerhart Schöll
Südfeldstr. 4, 32602 Vlotho
Telefon: 05733-95737 u. 95738, Fax: 05733-18154
info@ake-bildungswerk.de 
www.ake-bildungswerk.de 

Auslandsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V.
Eckhard Kohle
Steinstr. 48, 44147 Dortmund
Postfach 103334, 44033 Dortmund
Telefon: 0231-83800-0, -23, Fax: 0231-83800-56
kohle@agnrw.de 
www.auslandsgesellschaft.de 

Bildungswerk der Humanistischen Union NRW e.V.
Dr. Paul Ciupke
Kronprinzenstraße 15, 45128 Essen
Telefon: 0201-227982 u. 228937, Fax: 0201-235505
buero@hu-bildungswerk.de
www.hu-bildungswerk.de 

Bildungswerk des Instituts für angewandte Kommuni
kationsforschung in der außerschulischen Bildung e.V.
Dr. Hendrik Otten
Poppelsdorfer Allee 92, 53115 Bonn 
Telefon: 0228-636460, Fax: 0228-694848
info@ikab.de 
www.ikab.de 

Bildungswerk Stenden
Neue Gesellschaft Niederrhein e.V.
Reiner Wiedenbrück
St.-Huberter-Straße 11, 47647 Kerken-Stenden
Telefon: 02833-575-0, Fax: 02833-575-19
Reiner.Wiedenbrueck@Bildungswerk-Stenden.de 
www.Bildungswerk-Stenden.de 

dbb akademie Bonn
Anke Weigend
Dreizehnmorgenweg 36, 53175 Bonn 
Telefon: 0228-81931-20, Fax: 0228-81931-06
a.weigend@dbbakademie.de 
www.dbbakademie.de 
dbb akademie Berlin – Büro im dbb forum berlin
Behrenstr. 23/24, 10117 Berlin
Telefon: 030-408165-44, Fax: 030-408165-10
dbb akademie Königswinter 
– Büro im dbb forum Siebengebirge
An der Herrenwiese 14, 53639 Königswinter (Oberpleis)
Telefon: 02244-882-0, Fax: 02244-882-205
info@dbb-forum-siebengebirge.de 

Europäische Akademie Nordrhein-Westfalen e.V.
Hanns Christhard Eichhorst
Weberstr. 118, 53113 Bonn
Telefon: 0228-949301-0, Fax: 0228-949301-28
eichhorst@eanrw.eu 
www.eanrw.eu 
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Gesamteuropäisches Studienwerk e.V.

Dr. Theo Mechtenberg
Südfeldstraße 2-4, 32602 Vlotho 
Telefon: 05733-9138-0, Fax: 05733-913847
info@gesw.de 
www.gesw.de 
Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit e.V.
Dorothee Rieche-Wagner
Dottendorfer Str. 86, 53129 Bonn 
Telefon: 0228-9239810, Fax: 0228-690385
guez.dokumente@gmx.net 
www.guez-dokumente.org 
Bildungsstätte: Deutsch-Französisches Schülerheim 
(Bayern)
Halbinselstraße 74, 88142 Wasserburg am Bodensee
Telefon: 08382-89895, Fax: 08382-89895

Gustav-Stresemann-Institut e.V.
Dr. Klaus Dieter Leister
Langer Grabenweg 68, 53175 Bonn 
Telefon: 0228-8107-0, Fax: 0228-8107-198
zimmermann@gsi-bonn.de (Büro Direktor Dr. Leister)
www.gsi-bonn.de 

Heimvolkshochschule Adam-Stegerwald-Haus
Christlich-soziale Bildungsstätte  
der Jakob-Kaiser-Stiftung e.V. 
Richard Blömer
Hauptstr. 487/Jakob-Kaiser-Straße, 53639 Königswinter 
Telefon: 02223-706-11, Fax: 02223-4737
mail@jakob-kaiser-stiftung.de 
www.jakob-kaiser.de 

Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille
Fenna Paproth
Mitteldorf 1, 32469 Petershagen 
Telefon: 05702-9771, Fax: 05702-2295
paproth@hvhs-frille.de 
www.hvhs-frille.de 

Heimvolkshochschule Haus Neuland e.V.
Ina Nottebohm
Senner Hellweg 493, 33689 Bielefeld 
Telefon: 02223-706-11, Fax: 02223-4737
info@haus-neuland.de
 www.haus-neuland.de 

Informations- und Bildungszentrum Schloss Gimborn e.V.
Klaus-Ulrich Nieder
Schloßstr. 10, 51709 Marienheide
Telefon: 02264-40433-0, Fax: 02264-3713
nieder@ibz-gimborn.de 
www.ibz-gimborn.de 

Internationales Bildungs- und Begegnungswerk gGmbH

Elke Wegener
Bornstr. 66, 44145 Dortmund
Telefon: 0231-952096-0, Fax: 0231-521233
info@ibb-d.de
www.ibb-d.de 

Jugendbildungsstätte Welper e.V.
Ulla Rothe
Rathenaustraße 59 a, 45527 Hattingen
Telefon: 02324-9464-0, Dw.: -59, Fax: 02324-946494
info@jubi-welper.de
www.jubi-welper.de 

Karl-Arnold-Stiftung e.V.
Ulrike Steimann
Hauptstr. 487, 53639 Königswinter
Telefon: 02223-70060, Fax: 02223-700699
info@Karl-Arnold-Stiftung.de 
www.Karl-Arnold-Stiftung.de 

LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Heidrun Kaiser
Oeynhausener Straße 1, 32602 Vlotho
Telefon: 05733-923-0, Dw.: -320, Fax:05733-10564
info@lwl-bildungszentrum-jugendhof-vlotho.de 
www.LWL-Bildungszentrum-Jugendhof-Vlotho.de 

Salvador-Allende-Haus
Sozialistisches Bildungszentrum Haard e.V.
Jörg Kranke
Haardgrenzweg 77, 45739 Oer-Erkenschwick
Telefon: 02368-69065-0, Fax: 02368-69065-3
joerg.kranke@allende-haus.de 
www.Allende-Haus.de 

Stätte der Begegnung e.V.
Harald Meves
Oeynhausener Straße 5, 32602 Vlotho
Telefon: 05733-9129-0, Fax: 05733-9129-15
info@staette.de
www.staette.de 

ver.di-Institut für Bildung, Medien und Kunst
Karl-Wolfgang Seithümmer
Teutoburger-Wald-Straße 105, 32791 Lage-Hörste
Telefon: 05232-983-0, Fax: 05232-983-462
kalle.seithuemmer@verdi.de 
www.imk.verdi.de 
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Rheinland-Pfalz

PfalzAkademie – Bezirksverband Pfalz 
Martin Kaiser
Franz-Hartmann-Str. 9, 67466 Lambrecht
Telefon: 06325-1800-0, Fax: 06325-1800-26
m.kaiser@pfalzakademie.bv-pfalz.de 
www.pfalzakademie.de 

Europa-Haus Marienberg
Burkhardt Siebert
Europastraße 1, 56470 Bad Marienberg
Telefon: 02661-6400, Fax: 02661-640100
ehm@europa-haus-marienberg.de 
www.europa-haus-marienberg.de 

Saarland

Siehe unter „Überregionale Einrichtungen“:
– �Regionalbüro Mainz, Rheinland-Pfalz, Saarland der 
Friedrich-Ebert-Stiftung

– �Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar, Saarbrücken, der .
Friedrich-Naumann-Stiftung

– �Landesgeschäftsstelle Mitte-Süd der Internationalen 
Jugendgemeinschaftsdienste

– Bildungswerk Saarbrücken der Konrad-Adenauer-Stiftung

Sachsen

Begegnungszentrum im Dreieck e.V.
Frank Rischer
Zittauer Str. 17, 02747 Großhennersdorf
Telefon: 035873-413-0, Fax: 035873-41319
begegnung@bigchicken.org 
www.bigchicken.org 

Haus Steinstraße e.V.
Verein für Bildung, Kultur und Kontakte
Dr. Alexander Brock
Steinstr. 18, 04275 Leipzig
Telefon: 0341-3913219, Fax:0341-3010098
info@haus-steinstrasse.de
www.haus-steinstrasse.de 

Herbert-Wehner-Bildungswerk e.V.
Dr. Christoph Meyer
Kamenzer Str. 12, 01099 Dresden
Telefon: 0351-804022-0, Fax: 0351-804022-2
meyer@wehnerwerk.de
www.wehnerwerk.de 

Sachsen-Anhalt

Jugendbildungsstätte Peseckendorf des PARITÄTISCHEN 
Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.
Torsten Boek
Kastanienallee 32, 39398 Peseckendorf
Telefon: 039408-90-30, Fax: 039408-90-444
jugendbildungsstaette@t-online.de 
www.Jugend-LSA.de/jugendbildungsstaette

philoSOPHIA e.V. – philosophisch-kulturelle  
Jugendvereinigung
Carsten Passin 
Heidestr. 29, 06773 Rotta OT Gniest
Telefon: 034921-60323, Fax; 034921-60324
philoBUERO@philoPAGE.de 
www.philopage.de 

Schleswig-Holstein

Gustav-Heinemann-Bildungsstätte – Gesellschaft für  
Politik und Bildung Schleswig-Holstein e.V.
Friedrich Büßen
Schweizer Straße 58, 23714 Bad Malente 
Telefon: 04523-88097-0, Fax: 04523-88097-28
info@heinemann-bildungsstaette.de
www.heinemann-bildungsstaette.de 

Hermann-Ehlers-Akademie
Niclas Herbst
Gurlittstraße 3, 24106 Kiel
Telefon: 0431-3892-0, Fax: 0431-389238
info@hermann-ehlers.de 
www.hermann-ehlers.de 

Internationale Bildungsstätte Jugendhof Scheersberg
Hartmut Piekatz
24972 Quern
Telefon: 04632-8480-0, Fax: 04632-848030
piekatz@scheersberg.de 
www.scheersberg.de 

Verein für Jugend- und Kulturarbeit im Kreis Segeberg 
e.V. (VJKA) – Jugendbildungsstätte ”Mühle“
Dieter Fiesinger
An der Trave 1/3, 23795 Bad Segeberg
Telefon: 04551-95910, Fax: 04551-959115
fiesinger.dieter@vjka.de
www.vjka.de 
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Thüringen

Bildungswerk BLITZ e.V. – Jugendbildungsstätte Hütten 
Karin Schreibeis
Herschdorfer Str. 19, 07387 Krölpa/Hütten
Telefon: 03647-414771, Fax: 03647-418936
huetten@bildungswerk-blitz.de 
www.jugendbildungsstaette-huetten.de 
Sitz des Vereins Bildungswerk BLITZ e.V.
Zeitzgrund 6, 07646 Stadtroda
Telefon: 036428-517-0, Fax: 036428-517-27
www.bildungswerk-blitz.de 

Europäische Jugendbildungs- und  
Jugendbegegnungsstätte Weimar 
Ulrich Ballhausen
Jenaer Straße 2/4, 99425 Weimar
Telefon: 03643-827-0, Fax: 03643-827-111
kontakt@ejbweimar.de 
www.ejbweimar.de 

Weimar-Jena-Akademie – Verein für Bildung e.V.
Dr. Thomas Ritschel
Jacobstr. 10, 99423 Weimar
Telefon: 03643-495574, Fax: 03643-770637
weimar-jena-akademie@gmx.de
www.weimar-jena-akademie.de 
Bildungsstätte im Wielandgut Ossmannstedt
Wielandstr. 16, 99510 Oßmannstedt
Telefon: 036462-92091-0, Fax: 036462-92091-2
bildungsstaette-wielandgut@gmx.de 

AWO Bundesverband e.V.

AWO Bundesakademie

Heinrich-Albertz-Haus
Otto C. Meyer
Blücherstr. 62/63, 10961 Berlin
Telefon: 030-26309-0, Fax: 030-26309-32599
Otto.Meyer@awo.org 
www.awo.org 

Tagungszentrum Haus Humboldtstein
53424 Remagen-Rolandseck
Telefon: 02228-9320, Fax: 02228-932100

Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) 

Politische Akademie Bonn
Reinhard Weil
Hausanschrift: Godesberger Allee 149, 53175 Bonn
Postanschrift:  53170 Bonn
Telefon: 0228-883-0, -7102, Fax: 0228-883-9223
pamail@fes.de 
www.fes.de/pa 

Kurt-Schumacher-Akademie der FES
Dr. Helmut Mörchen
Willy-Brandt-Straße 19, 53902 Bad Münstereifel
Telefon: 02253-9212-0, Fax: 02253-8091
muenstereifel@fes.de 
www.kurt-schumacher-akademie.de 

Tagungszentren, regionale Bildungsbüros  

und zentrale Projekte der FES:

Abteilung Politische Akademie Bonn
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7102, Telefax: 0228-883-9223
pamail@fes.de
www.fes.de/pa

Akademie Management und Politik
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-328, Telefax: 0228-883-9223
mupinfo@fes.de
www.fes-mup.de

JournalistenAkademie
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7124, -7112, Telefax: 0228-883-9210
Journalistenakademie@fes.de
www.fes.de/JournalistenAkademie

Forum Jugend und Politik (NRW)
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7107, -7104, Telefax: 0228-883-9223
Kerstin.Ott@fes.de 
Adalbert.Schlag@fes.de 
www.fes.de/forumjugend 

OnlineAkademie
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7116, Telefax: 0228-883-9223
Tobias.Paul@fes.de
www.fes-online-akademie.de
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ForumNRW
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-378, Telefax: 0228-883-538
Forum-NRW@fes.de
www.fes-forum-nrw.de 

Berliner Akademiegespräche/Interkultureller Dialog
Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin 
Telefon: 030-26935-7145, -7144, Telefax: 030-26935-9245
IKD@fes.de
www.fes.de/BerlinerAkademiegespraeche

Akademiegespräche Bonn
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7117, Telefax: 0228-883-9223
pamail@fes.de
www.fes.de/AkademiegespraecheBonn
www.bildungsforum21.de, www.netzwerk-politische-bildung. de

BayernForum
Prielmayerstr. 3, Elisenhof, 80335 München
Telefon: 089-515552-40, Telefax: 089-515552-44
bayernforum@fes.de
www.bayernforum.de

Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg
Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung
Werastraße 24, 70182 Stuttgart
Telefon: 0711-248394-3, Telefax: 0711-248394-50
info.stuttgart@fes.de
www.fritz-erler-forum.de

Julius-Leber-Forum
Büro für die Bundesländer Bremen, Hamburg .
und Schleswig-Holstein
Rathausmarkt 5, 20095 Hamburg
Telefon: 040-325874-0, Telefax: 040-325874-30
hamburg@fes.de 
www.fes.de/Hamburg 

Regionalbüro Regensburg
Richard-Wagner-Str. 5, 93055 Regensburg
Telefon: 0941-794759, Telefax: 09 41-795613
Regensburg@fes.de
www.fes.de/Regensburg

Abteilung Gesellschaftspolitische Information  
der Friedrich-Ebert-Stiftung
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift),
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7202, Telefax: 0228-883-9208
GPI-Info@fes.de 
www.fes.de/gpi/ 

Regionalbüro Mainz, Rheinland-Pfalz, Saarland
Große Bleiche 18-20, 55116 Mainz
Telefon: 06131-96067-0, Telefax: 06131-96067-66
mainz@fes.de 
www.fes.de/Mainz/ 

Landesbüro Niedersachsen
Theaterstr. 3, Haus A, 30159 Hannover 
Telefon: 0511-357708-30, Telefax: 0511-357708-40
hannover@fes.de 
www.fes.de/Hannover/ 

Landesbüro Hessen
Große Bleiche 18-20, 55116 Mainz
Telefon: 06131-97124-0, Telefax:06131-97124-29

Abteilung Dialog Ostdeutschland

Forum Berlin
Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin 
Telefon: 030-26935-7307, Telefax:030-26935-9240
ForumBerlin@fes.de 
www.fes.de/forumberlin 

Forum Politik und Gesellschaft
Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin 
Telefon: 030-26935-7317, Telefax:030-26935-9241
forumpug@fes.de 
www.fes.de/forumpug 

Landesbüro Brandenburg
Hermann-Elfleinstr. 30/31, 14467 Potsdam
Telefon: 0331-29255-5, Telefax: 0331-280335-6
Potsdam@fes.de 
www.fes.de/Potsdam/ 

Landesbüro Mecklenburg-Vorpommern
Arsenalstr. 8 (Haus der Kultur), 19053 Schwerin
Telefon: 0385-51259-6 und 0385-512789, Telefax: 0385-
51259-5
info.schwerin@fes.de 
www.fes.de/Schwerin/ 

Landesbüro Sachsen-Anhalt
Otto-von-Guericke-Straße 65, 39104 Magdeburg
Telefon: 0391-56876-0, Telefax: 0391-56876-15
info.magdeburg@fes.de
www.fes.de/Magdeburg/ 

Landesbüro Thüringen
Nonnengasse 11, 99084 Erfurt
Telefon: 0361-59802-0, Telefax: 0361-59802-10
info.erfurt@fes.de 
www.fes.de/Erfurt/ 
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Büro Dresden

Königstraße 6, 01097 Dresden
Telefon: 0351-804680-3, Telefax: 0351-804680-5
DRNmail@fes.de
www.fes.de/Dresden/ 

Büro Leipzig
Burgstraße 25, 04109 Leipzig
Telefon: 0341-960216-0 und 0341-9602431, Telefax: 0341-
9605091
lpzMail@fes.de
www.fes.de/Leipzig/ 

Friedrich-Naumann-Stiftung für  
die Freiheit
Regionalprogramm  
Theodor-Heuss-Akademie
Michael Roick
Theodor-Heuss-Str. 26, 51645 Gummersbach
Postanschrift: Postfach 340129, 51623 Gummersbach
Telefon: 02261-3002-0, Fax: 0226-3002-21
Michael.Roick@fnst-freiheit.org 
www.freiheit.org 

mit den Einrichtungen:

Friedrich-Naumann-Stiftung
Waldhaus Jakob

Eichhornstraße 84, 78464 Konstanz
Telefon: 07531-8100-66, Fax: 07531-67496
nagel@fnst.mhs.compuserve.com 
www.fnst.de/bildung/jakob 

Friedrich-Naumann-Stiftung
Büro Berlin-Brandenburg – Hauptstadtbüro 

Reinhardtstr. 14-16, 10117 Berlin
Telefon: 030-2887784-0, Fax: 030-2887784-9
wolfgang.schweiger@fnst.org 
www.fnst.org

Theodor-Heuss-Akademie
Hausadresse: Theodor-Heuss-Straße 26, 51645 Gummersbach
Postadresse: Postfach 340129, 51623 Gummersbach
Telefon: 02261-3002-0, Fax: 02261-300221
theodor-heuss-akademie@t-online.de 

Mit der FNSt zusammenarbeitende liberale  

Landesstiftungen:

Baden-Württemberg
Reinhold-Maier-Stiftung
Regionalbüro Stuttgart
Rotebühlstr. 64, 70178 Stuttgart
Telefon: 0711-2207073-0, Fax: 0711-2207073-5
www.reinhold-maier-stiftung.de 

Bayern
Thomas-Dehler-Stiftung
Agnesstraße 47, 80798 München
Telefon: 089-183184, Fax: 089-180255

Brandenburg
Karl-Hamann-Stiftung
Alleestraße 12, 14469 Potsdam
Telefon: 0331-2801016, Fax: 0331-2801017

Bremen
Liberale Gesellschaft
Gesellschaft für liberale Politik von 1965 e.V.
Louis-Seegelken-Straße 90, 28717 Bremen
Telefon: 0421-630864, Fax: 0421-6367757

Hamburg
Dr.-Emilie-Kiep-Altenloh-Stiftung
Ost-West-Straße 63, 20457 Hamburg
Telefon und Fax: 040-37518150

Hessen
Karl-Hermann-Flach-Stiftung
Marktplatz 13, 65103 Wiesbaden 
Telefon: 0611-999310, Fax: 0611-9990699

Mecklenburg-Vorpommern
Arno-Esch-Stiftung
Breite Straße 11, 17139 Malchin
Telefon: 03994-632302, Fax: 03994-632303

Niedersachsen
Rudolf-von-Bennigsen-Stiftung

Walter-Gieseking-Straße 22, 30159 Hannover
Telefon: 0511-2807122, Fax: 0511-2807125

Nordrhein-Westfalen
Wolfgang-Döring-Stiftung

Theodor-Heuss-Str. 26/1, 51645 Gummersbach
Telefon: 02261-67038, Fax: 02261-63602

Saarland - Villa Lessing
Liberale Stiftung Saar e.V.

Lessingstraße 10, 66121 Saarbrücken
Telefon: 0681-96708-0, Fax: 0681-9670825

Sachsen
Wilhelm-Külz-Stiftung

Wasastraße 2, 01219 Dresden
Telefon und Fax: 0351-4717850

Sachsen-Anhalt
Erhard-Hübner-Stiftung

Am Steintor 6, 06112 Halle
Telefon und Fax: 0345-2026747
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Heinrich-Böll-Stiftung e.V.

Heinrich-Böll-Stiftung e.V.

Eike Botta-Venhorst
Referat Zeitgeschichte und Demokratieentwicklung
Schumannstr. 8, 10117 Berlin
Telefon: 030-28534-0, -235, Fax: 030-28534-109
info@boell.de
www.boell.de 

Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg
Werkstatt für politische Bildung e.V.
Inka Thunecke
Dortustraße 30, 14467 Potsdam
Telefon: 0331-2800786, Fax: 0331-292092
thunecke@boell-brandenburg.de
www.boell-brandenburg.de 

Internationale Jugendgemeinschafts-
dienste – ijgd-Bundesverein e.V.
Adressen der ijgd-Vereine und -Geschäftsstellen:

ijgd-Bundesgeschäftsstelle
Zuständig für ijgd-Bundesverein e.V..
Jürgen Wittmer
Kasernenstr. 48, 53111 Bonn.
Telefon: 0228-22800-0, Fax: 0228-22800-29.
ijgd@ijgd.de.
www.ijgd.de  

ijgd-Landesgeschäftsstelle Mitte-Süd
Zuständig für ijgd-Landesvereine Nordrhein-Westfalen e.V.;.
Rheinland-Pfalz/Saarland e.V.; Baden-Württemberg e.V.;.
Hessen e.V.; Süddeutschland e.V..
Kasernenstr. 48, 53111 Bonn.
Telefon: 0228-22800-0, Fax: 0228-22800-29

ijgd-Landesgeschäftstelle Nord-West
Zuständig für ijgd-Landesvereine Niedersachsen e.V.; .
Hamburg/Schleswig-Holstein e.V..
Katharinenstr. 13, 31135 Hildesheim.
Telefon: 05121-20661-30, Fax: 05121-20661-45

ijgd-Landesgeschäftsstelle Sachsen-Anhalt
Zuständig für ijgd-Landesvereine Sachsen-Anhalt e.V.; .
Thüringen e.V.
Voigtei 38, 38820 Halberstadt
Telefon: 03941-5652-0, Fax: 03941-5652-52
ijgd.halberstadt@ijgd.de

ijgd-Landesgeschäftsstelle Berlin
Zuständig für ijgd-Landesvereine Berlin e.V.; Sachsen e.V..
Glogauerstr. 21, 10999 Berlin.
Telefon: 030-6120313-21, Fax: 030-6120313-38.
pr.berlin@ijgd.de 

ijgd-Geschäftsstelle Potsdam
Zuständig für ijgd-Landesverein Brandenburg e.V..
Lindenstr. 28/29, 14467 Potsdam.
Telefon: 0331-293523, Fax: 0331-2804044

ijgd-Landesgeschäftsstelle Nord-Ost
Zuständig für ijgd-Landesverein Mecklenburg-Vorpommern.
Am Schilde 4, 23966 Wismar.
Telefon: 03841-226-773, Fax: 03841-226-941

Internationaler Bund (IB) – Freier Träger
der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.
Zentrale Geschäftsführung:
Ressort Bildung und Soziale Arbeit
Petra Tabakovic
Valentin-Senger-Str. 5, 60389 Frankfurt am Main
Telefon: 069-94545-0, DW: -184, Fax: 069-94545-280
petra.tabakovic@internationaler-bund.de 
www.internationaler-bund.de

Internationaler Bund – Hauptstadtbüro
Hannoversche Str. 19A, 10115 Berlin
Telefon: 030-214096-0, Fax: 030-214096-22
Hauptstadtbuero-Berlin@internationaler-bund.de 

Einrichtungen:

IB-Internationale Jugendbegegnungs- und Bildungsstätte 
Hadamar (Hessen)
Mönchberg 8, 65589 Hadamar
Telefon: 06433-93017-6, Fax: 06433-93017-7
michael.statzner@internationaler-bund.de 

IB-Bildungszentrum Bernau (Brandenburg)
Fritz-Heckert-Str. 1, 16321 Bernau
Telefon: 03338-7045911, Fax: 03338-754948

IB-Internationales Jugendgästehaus (Thüringen)
Am Herrenberge 3, 07745 Jena
Telefon: 03641-6872-30, Fax: 03641-6872-02
jugendgaestehaus.jena@internationaler-bund.de 

IB-Bildungswerk Mönchengladbach (NRW)
Stapper Weg 4 b, 41199 Mönchengladbach
Telefon: 02166-185173, Fax: 02166-187775
ulrich.wester@internationaler-bund.de 

IB-Jugendwerkstatt Schwarzenbek (Schleswig-Holstein)
Allensteiner Str. 40, 21493 Schwarzenbek
Telefon: 04151-81418, Fax: 04151-891626
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Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. –  
Bereich Politische Bildung 
Abteilung Bildungswerke der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Dr. Werner Blumenthal
Postfach 13 31, 50387 Wesseling
Urfelder Str. 221, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236-707-4215, Fax: 02236-707-4347
werner.blumenthal@kas.de 
www.kas.de 

Bildungszentrum Wendgräben  
der Konrad-Adenauer-Stiftung
Ronny Heine
Wendgräbener Chaussee 1, 39279 Wendgräben
Telefon: 039245-9523-50, Fax: 039245-9523-66
zentrale-wendgraeben@kas.de
www.kas-wendgraeben.de 

Hauptabteilung Internationale Zusammenarbeit
Klingelhöferstr. 23, 10785 Berlin
Telefon: 030-26996-3370, Fax: 030-26996-3558
www.kas.de 

Bildungswerke der Konrad-Adenauer-Stiftung:

Bildungswerk Berlin
Tiergartenstr. 35, 10785 Berlin
Telefon: 030-26996-30

Bildungswerk Bremen
Leitung: Dr. Ralf Altenhof
Martinistr. 25, 28195 Bremen
Telefon: 0421-1630090

Bildungswerk Dortmund
Märkische Str. 111, 44141 Dortmund
Telefon: 0231-10877777

Bildungswerk Dresden
Königstr. 23, 01097 Dresden
Telefon: 0351-5634610

Bildungswerk Düsseldorf
Benrather Str. 11, 40213 Düsseldorf
Telefon: 0211-83680560

Bildungswerk Erfurt
Thomas-Müntzer-Str. 21 a, 99084 Erfurt
Telefon: 0361-654910

Bildungswerk Freiburg
Schusterstr. 34-36, 79098 Freiburg
Telefon: 0761-33443

Bildungswerk Hamburg
Leitung: Dr. Karsten Dümmel 
Warburgstr. 12, 20354 Hamburg
Telefon: 040-21985080

Bildungswerk Hannover

Leitung: Jörg Jäger
Leinstr. 8, 30159 Hannover
Telefon: 0511-40080980

Bildungswerk Mainz
Weißliliengasse 5, 55116 Mainz
Telefon: 06131-2016930

Bildungswerk Oldenburg

Eichenstr. 99, 26131 Oldenburg
Telefon: 0441-593466

Bildungswerk Potsdam
Leitung: Dr. Christian Schmitz 
Rudolf-Breitscheid-Str. 64, 14482 Potsdam
Telefon: 0331-7488760

Bildungswerk Saarbrücken
Neumarkt 11, 66117 Saarbrücken
Telefon: 0681-9279880

Bildungswerk Schwerin
Arsenalstr. 10, 19053 Schwerin
Telefon: 0385-5557050

Bildungswerk Stuttgart
Lange Str. 18 a, 70174 Stuttgart 
Telefon: 0711-8703093

Bildungswerk Wiesbaden
Bahnhofstr. 38, 65185 Wiesbaden
Telefon: 0611-1575980

OUTWARD BOUND

Deutsche Gesellschaft für Europäische Erziehung (DGEE) e.V. 
Geschäftsstelle: Berghausstr. 1, 87645 Schwangau
Telefon: 08362-9822-0, Fax: 08362-982222
info@outwardbound.de 
www.outwardbound.de 

Mit den Einrichtungen:

OUTWARD BOUND Schwangau
Jürgen Henseleit
Berghausstr. 1, 87645 Schwangau
Telefon: 08362-9822-0, Fax: 08362-982222
jus.henseleit@outwardbound.de 

OUTWARD BOUND Baad/Kleinwalsertal
87569 Mittelberg-Baad,
Telefon: 08329-5042, Fax: 08329-504221

OUTWARD BOUND Königsburg
24354 Bohnert/Kosel
Telefon: 04355-268, Fax: 04355-769
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OUTWARD BOUND Schloß Kröchlendorff

Dorfstraße 22, 17291 Kröchlendorff
Telefon: 039856-609-0, Fax: 039856-60944

OUTWARD BOUND Schweriner See
Wiligrader Str. 14, 19069 Lübstorf
Telefon: 03867-6120-0, Fax: 03867-612012

OUTWARD BOUND Schweriner See – Haus Gallentin
Dorfstraße 41, 23996 Gallentin
Telefon und Fax: 038423-50245

Paritätisches Bildungswerk –  
Bundesverband e.V.
Paritätisches Bildungswerk Bundesverband e.V. 
Uwe Weppler
Heinrich-Hoffmann-Str. 3, 60528 Frankfurt am Main
Telefon: 069-6706-271, Fax: 069-6706203
Karin.Stellmacher@paritaet.org 
www.bildungswerk.paritaet.org 

Rosa Luxemburg Stiftung – Gesellschafts-
analyse und Politische Bildung e.V.
Dr. Evelin Wittich
Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin
Telefon: 030-443102-21, Fax: 030-443102-22
info@rosalux.de 
www.rosalux.de 

Persönliches Mitglied des AdB:

Herbert Scheffler
1, Rue Sidi Zitouni, TN 4180 Houmt Souk/Djerba, Tunesien
Telefon und Fax: (00 216 75) 650 003
hh.scheff@gnet.tn 
und: Backesgasse 7, 53498 Bad Breisig

__________________________________
*) assoziierte Mitgliedseinrichtungen
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Mitglieder des Vorstands

Vorsitzender: 	 Peter Ogrzall, Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin
Stellv. Vorsitzende: 	 Ulrike Steimann, Karl-Arnold-Stiftung, Königswinter

Anna Alberts	 Europahaus Aurich
Ulrich Ballhausen	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar
Dieter Fiesinger	 Jugendbildungsstätte ”Mühle“, Bad Segeberg
Martin Kaiser	 PfalzAkademie, Lambrecht
Petra Tabakovic	 Internationaler Bund (IB), Frankfurt
Birgit Weidemann	 HochDrei e.V. – Bilden und Begegnen in Brandenburg, Potsdam

Mitglieder des Redaktionsbeirats der „Außerschulischen Bildung“
Herausgeber im Auftrag	 Dr. Paul Ciupke, Bildungswerk der Humanistischen Union NRW, Essen.
des Vorstands:	� Ulrike Steimann, Karl-Arnold-Stiftung, Königswinter

Redaktionsbeirat:

Gertrud Gandenberger	 Internationales Forum Burg Liebenzell, Bad Liebenzell
Dr. Christoph Meyer	 Herbert-Wehner-Bildungswerk, Dresden
Wolfgang Pauls	 Bildungsstätte Kinder- und Jugendzentrum Bahnhof Göhrde, Nahrendorf-Breese
Dr. Melanie Piepenschneider	 Konrad-Adenauer-Stiftung, Wesseling
Imke Scheurich	 Jugendgästehaus Dachau
Ina Bielenberg	 AdB-Geschäftsstelle

Redaktion:

Ingeborg Pistohl, AdB

Mitglieder der Fachkommissionen
1 Kommission Jugendbildung, kulturelle Bildung und Medienpädagogik

Vorsitzende: 	 Petra Tabakovic, Internationaler Bund (IB), Frankfurt
Stellv. Vorsitzender:	 Dr. Reiner Hartel, Bildungsstätte Alte Schule Anspach

Mitglieder:

Ulrich Ballhausen	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar
Carola Brindöpke	 Heimvolkshochschule Haus Neuland e.V., Bielefeld
Sabrina Broszeit	 Salvador-Allende-Haus, Oer-Erkenschwick
Alexander Darànyi	 Historisch-Ökologische Bildungsstätte Emsland, Papenburg
Bettina Dettendorfer	 Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werneuchen
Rebekka Dünker	 Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter
Klaus Hamann	 Franken-Akademie Schloß Schney, Lichtenfels
Nadya Homsi	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Oliver Krauß	 Karl-Arnold-Stiftung e.V., Königswinter
Anja Krückels	 ijgd-Landesgeschäftsstelle Nord-West, Hildesheim
Michael Lehmann	 Jugendbildungszentrum Blossin e.V. 
Andrea Müller	 Jugendbildungsstätte Bremen – LidiceHaus
Wolfgang Pauls	 Bildungsstätte Kinder- und Jugendzentrum Bahnhof Göhrde, Nahrendorf-Breese
Michael Rauscher	 wannseeFORUM, Berlin
Christina Regner	 Jugendbildungsstätte “Mühle“, Bad Segeberg
Patrick Rosenow	 Gesellschaft für Politik und Wirtschaft e.V. – Haus Rissen Hamburg –
Patrick Siegele	 Anne Frank Zentrum, Berlin
Thomas von der Gönna	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar
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1 Kommission Erwachsenenbildung
Vorsitzender:	 Prof. Dr. Matthias Pfüller, Politische Memoriale e.V., Schwerin
Stellv. Vorsitzende:	 Hedda Jungfer, Georg-von-Vollmar-Akademie e.V., München/Kochel

Mitglieder:
Dr. Barbara Hopmann	 Karl-Arnold-Stiftung e.V., Königswinter
Heidrun Kaiser	 LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Karl Heinz Keil	 Hanns-Seidel-Stiftung, München
Karsten Matthis	 Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter
Harald Meves	 Stätte der Begegnung e.V., Vlotho
Dr. Christoph Meyer	 Herbert-Wehner-Bildungswerk, Dresden
Dr. Asmus Nitschke	� Bildungsstätte der Wirtschafts- u. Sozialakademie der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
Fenna Paproth	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Nina Pauseback	 Heimvolkshochschule Adam-Stegerwald-Haus, Königswinter
Dr. Josef Schiffer	 dbb akademie Bonn
Dr. Robert Schmidt	 Akademie Biggesee, Attendorn
Sonja Schweizer	 Bildungswerk Stenden, Kerken
Ulrike Steimann	 Karl-Arnold-Stiftung, Königswinter
Marianne Stietenroth	 Ländliche Heimvolkshochschule Mariaspring, Bovenden-Eddigehausen
Gisela von Mutius	 Friedrich-Ebert-Stiftung, Politische Akademie, Bonn
Martin Westphal	 Bildungshaus Zeppelin, Goslar

1 Kommission Mädchen- und Frauenbildung
Vorsitzende: 	 Birgit Weidemann, HochDrei e.V., Potsdam

Mitglieder:
Sabine Cimbollek	 ijgd-Landesgeschäftsstelle Nord-West, Hildesheim
Sabine Haupt-Scherer	 LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Daniela Kaniak	 Bildungshaus Zeppelin, Goslar
Anette Klasing	 Jugendbildungsstätte Bremen – LidiceHaus
Ines Pohlkamp	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Christine Reich	 Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werneuchen

1 Kommission für Europäische und Internationale Bildungsarbeit
Vorsitzende:	 Gertrud Gandenberger, Internationales Forum Burg Liebenzell, Bad Liebenzell
Stellv. Vorsitzender:	 Tim Scholz, Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werneuchen

Mitglieder:
Heiko Eifling	 Bildungshaus Zeppelin, Goslar
Ulrika Engler	 aktuelles forum nrw, Gelsenkirchen
Katrin Gödeke	 wannseeFORUM, Berlin
Dr. Marina Grasse	 OWEN e.V. – Mobile Akademie f. Geschlechterdemokratie und Friedensförderung, Berlin
Hans-Dieter Hartmann	 Ländliche Heimvolkshochschule Mariaspring, Bovenden-Eddigehausen
Almut Hoffmann	 Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin
Martin Kaiser	 PfalzAkademie, Lambrecht
Heinz Kordy	 Auslandsgesellschaft Nordrhein-Westfalen, Dortmund
Bernd Neufurth	 Akademie Biggesee, Attendorn
Kalle Puls-Janssen	 Europahaus Aurich
Gerhart Schöll	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Monika Schröder	 LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Mary Ann Siara-Decker	 dbb akademie Bonn
Ute Siebler	 Internationale Jugendgemeinschaftsdienste, Bonn
Michael Statzner	 IB-Internationale Jugendbegegnungs- und Bildungsstätte Hadamar
Sandra Trede	 Jugendbildungsstätte “Mühle“, Bad Segeberg
Gabriele Wiemeyer	 GSI in Niedersachsen e.V. – Europäisches Bildungs- und Tagungshaus Bad Bevensen
Dr. Katrin Zirkel	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar 
Zbigniew Wilkiewicz	 Gesamteuropäisches Studienwerk, Vlotho



Jahresbericht 2008

64

1 Kommission Verwaltung und Finanzen
Vorsitzende: 	 Anna Alberts, Europahaus Aurich
Stellv. Vorsitzender: 	 Bernd Vaupel, LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
	
Mitglieder:	
Birgit Ackermeier	 Gesamteuropäisches Studienwerk, Vlotho
Gudrun Afken	 Bildungsstätte der WiSoAk Bremen, Bad Zwischenahn
Frank Bobran	 Tagungshaus Bredbeck, Osterholz-Scharmbeck
Udo Dittmann	 Akademie Biggesee, Attendorn
Michael Gwosdz	 Gesellschaft für Politik und Wirtschaft e.V. – Haus Rissen Hamburg –
Christina Hansen	 Sozialpädagogisches Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg, Berlin
Eckhard Kohle	 Auslandsgesellschaft Nordrhein-Westfalen, Dortmund
Jörg Kranke	 Salvador-Allende-Haus, Oer-Erkenschwick
Karsten Lucke	 Europa-Haus Marienberg, Bad Marienberg
Blandine Lutz	 Seminar-Forum in Berlin
Daniela Möller-Peck	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Klaus-Ulrich Nieder	 Informations- und Bildungszentrum Schloß Gimborn, Marienheide
Ina Nottebohm	 Heimvolkshochschule Haus Neuland e.V., Bielefeld
Ina Roßmeisl	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar
Reiner Schindler	 Stätte der Begegnung e.V., Vlotho
Ulrich Wester	 IB Bildungswerk Mönchengladbach
Reiner Wiedenbrück	 Bildungswerk Stenden, Kerken
Sabine Wolf	 Georg-von-Vollmar-Akademie, München

1 Steuerungsgruppe Gender Mainstreaming
Ina Bielenberg	 AdB, Berlin
Susanne Blome	 Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin
Boris Brokmeier	 AdB, Berlin
Bettina Dettendorfer	 Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werneuchen
Michael Drogand-Strud	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Dr. Marina Grasse	 OWEN e.V. – Mobile Akademie für Geschlechterdemokratie u. Friedensförderung, Berlin
Friedhelm Jostmeier	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Claudia Lutze	 Sozialpädagogisches Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg, Berlin
Harald Meves	 Stätte der Begegnung, Vlotho
Peter Ogrzall	 Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin
Fenna Paproth	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Christine Reich	 Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werneuchen
Gerhart Schöll	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Birgit Weidemann	 HochDrei e.V., Potsdam
Sabine Wolf	 Georg-von-Vollmar-Akademie, München

1 Arbeitsgruppe „Interkulturelle Öffnung des AdB“
Ulrich Ballhausen	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte, Weimar
Ina Bielenberg	 AdB, Berlin
Richard Blömer	 HVHS Adam-Stegerwald-Haus, Königswinter
Gitta Geißler	 Gustav-Stresemann-Institut, Bonn
Klaus Hamann	 Franken-Akademie Schloß Schney, Lichtenfels
Ulla Rothe	 Jugendbildungsstätte Welper, Hattingen
Heinz-Wilhelm Schnieders	 Europahaus Aurich
Gerhart Schöll	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Sandra Trede	 Jugendbildungsstätte “Mühle“, Bad Segeberg
Gabriele Wiemeyer	 GSI in Niedersachsen e.V., Europäisches Bildungs- und Tagungshaus Bad Bevensen
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Jugendbildungsreferent/-innen und pädagogische Mitarbeiter/-innen  
im Programm Politische Jugendbildung im AdB im Rahmen des KJP 

1 Projektgruppe „Modelle politischer Jugendbildung mit neuen Medien“
Hendrik Giese	 Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werneuchen
Robert Handrow	 Haus Steinstraße, Leipzig
Frank Hofmann	 Jugendbildungsstätte Hütten
Daniel Möcklinghoff	 aktuelles forum nrw, Gelsenkirchen
Annette Ullrich	 wannseeFORUM, Berlin
Henning Wötzel-Herber	 ABC Bildungs- und Tagungszentrum, Drochtersen-Hüll

1 Projektgruppe „Demokratische Partizipation junger Menschen“
TTanja Berger	 HochDrei e.V., Potsdam
Susanne Blome	 Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin
Michael Drogand-Strud	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Andreas Kleinert	 Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg, Potsdam
Martin Kurth	 Heimvolkshochschule Haus Neuland e.V., Bielefeld
Mechtild Möller	 Historisch-Ökologische Bildungsstätte Emsland, Papenburg
Katja Pötzsch	 Internationales Haus Sonnenberg, St. Andreasberg
Johannes Schröder	 Stätte der Begegnung e.V., Vlotho
Edda Smidt	 Europahaus Aurich

1 Projektgruppe „Respekt und Courage“
Anne Dwertmann	 Jugendbildungsstätte Bremen – LidiceHaus
Thomas Grimm	 Gustav-Stresemann-Institut, Bonn
Ursula Grzeschke	 Tagungshaus Bredbeck, Osterholz-Scharmbeck
Nadya Homsi	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Christoph Kröger	 LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Jens Lindemann	 Jugendbildungsstätte “Mühle“, Bad Segeberg
Sibylle Nau	 Villa Fohrde Bildungs- und Kulturhaus, Havelsee OT Fohrde
Ulla Rothe	 Jugendbildungsstätte Welper, Hattingen
Dirk Springenberg	 Bildungsstätte Alte Schule Anspach, Neu-Anspach
Eric Wrasse	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle
Ina Bielenberg	 Geschäftsführerin
Boris Brokmeier	 Referent für Jugendbildung, stellv. Geschäftsführer
Elke Buntrock	 Sachbearbeiterin im Bereich der Geschäftsführung
Larissa Döring	� Sachbearbeiterin in den Bereichen internationale Aufgaben, .

Kommissionsarbeit, Jugend- und Fortbildung
Ivonne Jurisch	 Sachbearbeiterin im Referat für Öffentlichkeitsarbeit (Beginn Mutterschutz 14.11.2008)
Sabine Mertin	 Referentin für Finanzen, Personal und Verwaltung
Vilma Mikutaviciute	� Sachbearbeiterin im Referat für Öffentlichkeitsarbeit .

(Vertretung für Ivonne Jurisch seit 01.12.2008)
Georg Pirker	 Referent für internationale Aufgaben
Ingeborg Pistohl	 Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
Birgit Schörling	 Sachbearbeiterin im Finanzreferat/Zentralstellenaufgaben
Sema Ünal	 Sachbearbeiterin im Finanzreferat
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Veranstaltungen des AdB

1 Kommissionen, Gender Steuerungsgruppe, Redaktionsbeirat
15.01.-16.01.08 / 17.06.-18.06.08	 Redaktionsbeirat
20.02.-22.02.08 / 10.09.-12.09.08	 Kommission Erwachsenenbildung
05.03.-07.03.08 / 29.09.-01.10.08	 Kommission Jugendbildung
10.03.-12.03.08 / 29.09.-01.10.08	 Kommission Europäische und Internationale Bildungsarbeit
13.03.-14.03.08 / 20.08.-21.08.08	 Kommission Mädchen- und Frauenbildung
01.04.-02.04.08 / 24.09.-26.09.08	 Kommission Verwaltung und Finanzen
21.04.08 / 13.10.08	 Steuerungsgruppe Gender Mainstreaming
19.05.08	 Arbeitsgruppe Interkulturelle Öffnung des AdB

1 Fachveranstaltungen, Fortbildungs- und Arbeitstagungen  
19.02.-22.02.08	 Fachtagung für Hauswirtschaftsleitungen
28.02.-01.03.08	� Fortbildung Öffentlichkeitsarbeit in Bildungsstätten .

(in Kooperation mit der Karl-Arnold-Stiftung)
03.03.-07.03.08	 Politische Jugendbildung, Zentrale Arbeitstagung
06.03.08	 Jugendpolitisches Forum
18.06.-20.06.08	 Deutscher Jugendhilfetag, GEMINI-Stand und Fachforum
25.09.08	 Fachtag Bildungseinrichtungen und unternehmerisches Handeln
14.10.-17.10.08	 Fachtagung für Haustechniker/-innen
22.10.-25.10.08	 Update Medienkompetenz! Politische Jugendbildung 2.0
30.10.-31.10.08	 Europa vor Ort: EU-Fördermittel für die politische Bildung
03.11.08	 COMMUNIS: Auswertungsworkshop für Lehrer/-innen
25.11.-26.11.08	� Tagung zum Jahresthema 2009: Zukunft hat Herkunft – Politische Bildung gestaltet 

Demokratie

1 Internationale Fachprogramme und Projekte
Russland 
24.02.–14.03.08	 Hospitation von Student/-innen der MGSU in Bildungsstätten des AdB

Mongolei
10.04.–01.05.08	 Hospitation mongolischer Fachkräfte in Bildungsstätten des AdB
17.07.–01.08.08	 Hospitation und Fachveranstaltung in der Mongolei

DARE
14.11.-16.11.08	� Intercultural Dialogue – Challenge for Democratic Citizenship and Human Rights Educa-

tion and General Assembly
11.06.-13.06.08	 DARE Evaluation meeting, Brüssel
20.11.-10.12.08	 Synchronized Action Day (Several meetings of Special Interest Groups)

1 Mitgliederversammlung
26.11.-27.11.08	� Bildungs- und Feizeitstätte der Wirtschafts- und Sozialakademie der Arbeitnehmer

kammer Bremen, Bad Zwischenahn

1 Vorstandssitzungen	
24.01.08	 HdJ, Berlin
10.04.08	 HdJ, Berlin
25.06.08	 HdJ, Berlin
23.09.08	 HdJ, Berlin
24.11.-25.11.08	 Bildungsstätte der WiSoAk, Bad Zwischenahn
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Mitgliedschaften und Gremienarbeit 

Arbeitsgemeinschaft für Jugendhilfe (AGJ)
Mitgliederversammlung und Vorstand, Fachausschuss Jugend, .
Bildung, Beruf: Boris Brokmeier

Beirat der Internationalen Jugendbegegnungsstätte (IJBS) 
der Stiftung Kreisau für Europäische Verständigung
Ulrich Ballhausen

Beirat „Jugend in Aktion“
Ulrich Ballhausen

Bundesarbeitsgemeinschaft Mädchenpolitik
Britta Duckwitz

Bundesausschuss Politische Bildung
Geschäftsführung: Ina Bielenberg
AG Grundsatzfragen: Dr. Paul Ciupke

Deutsche Gesellschaft für wissenschaftliche 
Weiterbildung und Fernstudium e.V. (DGWF)
Ingeborg Pistohl

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung (DIE)
Mitgliederversammlung und Verwaltungsrat: Dr. Paul Ciupke 
Statistikprojekt: Bernd Vaupel

Deutsch-Polnischer Jugendrat
Birgit Weidemann (für bap)

Europäischer Verband für Erwachsenenbildung (EAEA)
Ina Bielenberg

Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der Bundes-
republik Deutschland e.V. (IJAB)
Vertretung des AdB als Mitglied: Ina Bielenberg
Lenkungsgruppe Nachweise International: Georg Pirker
Trainingsseminare für Kinder- und Jugendreisen und .
internationale Begegnungen (TiB): Georg Pirker

Forscher-Praktiker-Dialog zur Internationalen Jugend-
arbeit (F-P-D)
Georg Pirker

Gemeinsame Initiative der Träger Politischer Jugend
bildung (GEMINI)
Ina Bielenberg, Boris Brokmeier

Haus der Jugendarbeit und Jugendhilfe (HdJ)
Geschäftsführung: Ina Bielenberg
Mitgliederversammlung: Sabine Mertin (Kassenprüferin), .
wElke Buntrock

Landesverband der Heimvolkshochschulen  
in Niedersachsen
Anna Alberts

Netzwerk Europäische Bewegung
Georg Pirker

Pressenetzwerk für Jugendthemen (PNJ)
Ingeborg Pistohl 

Rat der Weiterbildung – KAW
Ina Bielenberg

Runder Tisch der Bundeszentrale für politische Bildung
Ina Bielenberg und direkt berufene Mitglieder aus dem AdB

VBLU-Mitgliederversammlung
Sabine Mertin



Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten e. V. (AdB)
Mühlendamm 3, 10178 Berlin
Telefon:	 030-400 401 00, Fax: 030-400 401 22
E-Mail:	 info@adb.de, 
Internet:	 www.adb.de




